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Zur Reife des Kaiſers 


liegen folgende Meldungen vor: 


Gravenſtein, 9. September. Nach der 
Spezialidee für die heutige Fortſetzung des 


möchte. Es liegt auf der Hand, daß eine ſolche 
Verlängerung der Anmeldungsfriſt die ver⸗ 
ſchietenen Reſſorts in den Stand ſetzen würde, 
ſowohl den Ausgabedarf als die Einnahmen mit 
größerer Sicherheit als bisber zu veranlagen, 


und daß ſomit die Grundlagen der Etatsauf- in Kiel, die übrigen in Wilhelmshafen. Die 


Morgen⸗Ausgabe. 


dieſem Monat zu erwartenden Auflöſung der der unerſch rockene Seemann dieſe Fahrt betrachten 
Manöverflotte ihre Ausrüſtung und die Inſtand⸗— glückte. 
ſetzung ſür die Winterreiſe nach dem Mittelmeer, Kolonie in Hongkong, wo das kecke Schifflein 
die Mitte Olteber angetreten werden ſoll, vor- zum Staunen Aller, nach einer zweimonallichen, 
nehmen, und zwar „Kaiſer“ und „Deutſchland“ von Stürmen mancher Art 


Von den Angehörigen der deutſchen 


heimgeſuchten Fahrt 
propper und ſchmuck einlief, mit Jubel, ja ſelbſt von 


Gerstmann, 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Katholiken der Welt dagegen auf. Um 11 Uhr 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 1 

Oſtende, 9. September. König Leopold be⸗ 
gab ſich heute früh zum großen Truppenmanöver 
bei Moorsled und Pasſchendall. 


Maudvpers iſt früh Morgens für das Weſtkorps ſtellung an Zuverläſſigkeit gewinnen würden. drei neueſten Schiffe, die vom Prinzen Heinrich den Eugländern mit Zeichen der Anerkennung Italien. 
eine Unterſtützungsbrigade auf dem linken Flügel Was die materielle Seite der Etatsaufſtellung befehligte Kreuzerkorvetteͥ „Irene“, das mit Probe- begrüßt, lohnte den täpferen Führer ein hoher Rom, 9. September. Wohlunterrichtete 


eingetroffen, mit welcher ein Angriff auf das 


Oſtterps bei Nübel gemacht werden ſoll. Das 


fahrten beſchäftigte Panzerfahrzeug „Siegfried“, 


anlangt, ſo befinden ſich noch wichtige Zweige fahr tigte iegfri 
5 1 ſowie der erſt in dieſem Sommer neu in Dienſt 


der Einnahmen im aufſteigenden Aſte. Das gilt 


chineſiſcher Orden, deſſen Verleihung ſeine Be 
förderung zum Mandarin — ich weiß nicht des 


Kreiſe nehmen an, daß die allgemeinen Wahlen 
am 19. November ſtatlfinden werden. b 


Oſtlorps hat am Abend vorher den Auftrag er⸗ li i „und B » I geteilte Aviſo „Jagd“ ichf rwievi Knopfes — zur ie „6 „ein miniſterielles 
u 3 ich von der Eiſenbahn⸗ un ergver- geſtellte Aviſo „Jagd“ werden gleichfalls an der wievielten Knopfes zur Folge hatte. Das Die „Gazetta del Popolo“, ein miniſterielles 
halten, ſich Flensburgs zu bemächtigen. Der klare 5 den Ueberweiſungen vom Reiche. Werft zu Wilhelmshafen außer Dienſt geſtellt. war im Jahre 1886. Nachgemacht hat dem Organ, veröffentlicht eine Depeſche aus Tunis, 


Diviſtonskommandeur beſchließt, um 8 Uhr mit 
drei Kolonnen und unter entſprechender Mitwir⸗ 
kung der Panzerflotte über Gravenſtein zum An⸗ 
griff vorzugehen. Um 3/8 Uhr it Geſchützdonner 
von der Panzerflotte in der Außenföhrde hörbar. 
Das Wetter iſt nebelig und völlig undurchſichtig. 
Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich um 8 
Uhr zu Pferde nach dem Manöverterrain. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin fuhr im offenen Vier⸗ 
ſpänner zum Oſt⸗Korps. Das Gefecht wurde 
auf der ganzen Linie aufgenommen. Das Ott⸗ 
Korps rückte i der Richtung Atzbüll auf Graven⸗ 
ſtein vor. Die Torpedo⸗Diviſion des Weſt⸗Korps 
griff zeitweiſe durch Feuer ein. Das in Reſerve 
ſtehende ſchleswig holſteiniſche Füſilier⸗Regiment 
Nr. 86, zu deſſen Chef Ihre Majeſtät ernannt 
wurde, paradirte vor den Majeſtäten. Ueberall, 
85 10 das Herrſcherpaar zeigte, wurde es jubelnd 
grüßt. 2 
Die Weſtpartei biwackirte in der Linie 
Atzbüll⸗Auenbüll, die Otpartei in der Linie 
Sund gaard⸗Nübelmühle⸗Nübel. Das Oſtkorps 
verſuchte heute früh die Offenſive auf Flensburg 
fortzufegen und brach daher um 8 Uhr in drei 
Kolonnen auf; Admiral Deinhard verſuchte, ſach⸗ 
wäß mitzuwirken. Die Weſtpartei trat, unter⸗ 
Kt von der Torpedobootsflottille, durch Ver 
theidigung der gut eingerichteten Stellungen 
Nülbelnoor⸗Fiſchbeck⸗Beuchau, dem Vordringen 
des Feindes entgegen. Als um 9, Uhr die zur 
Unterſtützung von Apenrade geſandte Brigade 
eintraf, ging die Weſtpartei vor. Um 10½¼ Uhr 
begann die Oſtpartei, die geſtern ſiegreich vor⸗ 
gedrungen war, der Uebermacht zu weichen. 
Einen impoſauten Anblick boten die drei 
Schwadronen des zur Weſtpartei gehörigen 13. 
Huſarenregiments, welche unter perfönlicher Lei⸗ 
tung ihres Kommandeurs, Oberſtlieuteuant Geyer 
von Schweppenburg, bei Ekenſund über den Sund 
ſetzten; zwei Schwadronen per Fähre, die dritte 
aber durchs Waſſer. Ein Seil war über den 
Sund geſpaunt, die abgefattelten Pferde ſchwam⸗ 
men, an Leinen gebunden und von den in einem 
Kahn an der Leine mitfahrenden Huſaren gehal⸗ 
ten, durch, 2½ Minuten brauchten die Thiere, 
die zunächſt zu 2, dann zu 3, 4, 5 und 7 ſchwam⸗ 
men, zum Durchſchwimmen der 105 Meter laugen 
Strecke. Um 8 Uhr begann das Ueberſetzen, um 
9 Uhr trabten die Schwadronen vorwärts, um 
den Feind in der linken Flanke zu überraſchen. 
Prinz Rupprecht von Baiern und der Schieds⸗ 
richter General von Holleben wohnten der 


1 * : 
a heutigen ftein, 9. September. Bei dem 


1x 


g 3 die Weſtpartei doch 
nicht ſo vorzudringen, wie beabſichtigt, da die 
Oſtpartei ihre drei Kolonnen um 10%, Uhr in 
uzentriſcher Richtung auf Gravenſtein dirigirte. 
Kolonne 1 ſtellte den feindlichen linken Flügel 
feſt, Kolonne 2 bedrohte denſelben Flügel; Ko: 
lonne 3 ließ den Feind nicht an Atzbülk heran, 
reſp. darüber hinaus. Die Flotte war drüben 
in Wenningbund. Die Torpedoflottille ſtützte 
im Nübelnoor den Flügel der Weſtpartei, wel⸗ 
cher bis aus Waſſer reichte. Um 11¼ Uhr er 
tönte das Signal: Das Ganze halt. 
Schloß Gravenſtein, 9. September. 
Se. Majeſtät der Kaiſer ernannte heute früh auf 
dem Manöverfelde Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
zum Chef des 86. Infanterieregiments. Unter 
brauſendem Jubel fuhr die Kaiſerin, kotoyirt vom 
Kaiſer, die Front des aufgeſtellten Regiments ab. 
Um 12½ Uhr fuhr die Kaiſerin ſechsſpännig, 
die Leibgarde voraus, mit ihrer Schweſter vom 
Seel ß nach der Brücke in Gravenſtein zur Abfahrt. 
Jore Majeſtät hielt einen großen Strauß dunkel; 
zetber Roſen in der Hand. Se. königl. Hoheit 
Prinz Albrecht, ſowie das gauze Gefolge gaben 
der hohen Frau bis zum Schiff „Fare well“ das 


Geleit. Zwei Damen überreichten einen Strauß Z 


während der Fahrt, die Kaiſerin hi d 
dankte huldvollſt. In ra rin hielt an un 


1 große Freude über die Ernennung der 


Die Ve lei nenne x 
an Ihre rleihung des Füſilierregiments Nr. 86 


Anmeldungen der einzelnen 

vollem Umfange be⸗ 
manche Ausgabe wird 
weil es an Deckungs⸗ 


Für die geſammte Torpedobootsflottille iſt die 
Außerdienſtſtellung des Flottillenfahrzeugs Aviſo 
„Blitz“ maßgebend. — Nach Auflöſung der Ma⸗ 
növerflotte werden die bisher dem Manöver⸗ 
geſchwader zugelheilten Panzerſchiffe „Baden“ 
und „Oldenburg“ den Dieuft als Stationswacht⸗ 
ſchiffe übernehmen, und zwar das letztere in Wil⸗ 
helmshafen, das erſtere in Kiel. Beide Schiffe 
werden in den bezeichneten Häfen den Dienſt als 
Stammſchiffe der Reſerve⸗Diviſionen der Oſt⸗ 
bezw. der Nordſee übernehmen. Die Panzer⸗ 
fahrzeugsflottille wird jedenfalls auch nech in 
dieſem Monat aufgelöſt werden, fo daß mit Ab⸗ 
lauf dieſes Monats ſämmtliche während des 
Sommers in Dienſt geweſene Schiffe außer 
Dienſt geſtellt und die Reſerviſten in die Hei⸗ 
math beurlaubt werden können. 

— Ju letzter Zeit haben die Gewerbetreiben⸗ 
den der verſchiedenſten Gegenden Preußens zu 
den vom Miniſter für Handel und Gewerbe auf- 
geſtellten Fragen betreffs der Beſchlüſſe der 
Reichstagskommiſſion über die Gewerbeordunngs⸗ 
Nevelle Stellung genommen. Ueber die Haupt⸗ 
punkte des Gutachtens der rheiniſch weſtffliſchen 
Induſtriellen haben wir ſchon berichtet. Genau 
ſo wie die letzteren haben ſich zur Frage der 
Sonnktagsruhe die Gewerbetreibenden Danzigs 
ausgeſprochen. Auch dieſe wollen, daß es in der 
Hauptſache bei dem Vorſchlage der verbündeten 
Regierungen ſein Bewer den habe. Man ſieht, 
daß in dieſer Frage unter den Gewerbetreibenden 
des Weſtens wie des Oſtens von Preußen Ein⸗ 
müthigkeit herrſcht. 

— Die Sozialdemokraten wollten bekanntlich 
nach dem 1. Mai einen großen Petitionsſturm 
zu Gunſten der Beſchlüſſe des Pariſer inter⸗ 
nationalen Kongreſſes, ſpeziell des Achtſtunden⸗ 
tages, entfalten. Wie die Feier des 1. Mai 
überhaupt ins Waſſer gefallen iſt, ſo iſt auch 
dieſer „Petitionsſturm“ verunglückt, er iſt nur ein 
leiſes Lüftchen geblieben. Sozialdemokratiſche 
Führer erklären, daß mindeſtens zwei Millionen 
Uunterſchriften zuſammenkommen müßten, die 
Petitionsbogen haben ſich jedoch nur mit ſpär⸗ 
lichen Unterſchriften bedeckt. 


Feusburg, 7. September. 


Trotzdem werden die Ann 
Reſſorts nicht entfernt in 
rückſichtigt werden können, 
her BIER müſſen, 
teln fehlt. g 

= teu 5 der Preſſe die Behauptung auftritt, 
daß die Etatsaufſtellung bisher nicht richtig, der 
Eiſenbahnüberſchuß zu niedrig eingeſtellt geweſen 
und auf Ueberſchüſſe gewirthſchaftet worden ſei, 
ſo wird dem gegenüber zunächſt daran zu er⸗ 
innern fein, daß die reichen Rechuungsüberſchüſſe 
der letzten Jahre nur zum Theil auf einem 
Mehrüberſchuß der Eiſeubahnverwaltung beruhen. 
Von den Ueberſchüſſen von 1889090 entfällt 
B. darauf noch lauge nicht die Hälfte. Aber 
ſalbſt wenn es angängig geweſen wäre, deu vollen 
Iſtertrag der Eiſenbahnen in den Etat einzuſtellen, 
ſo würde darum doch nicht mehr als dies ohnehin 
eſchehen, aus den Eiſenbahnüberſchüſſen fir die 
usgaben des Staates zu verwenden geweſen ſein, 
weil in dem Etat die Schuldentilgung auf Grund 
des Eiſenbahngarantiegeſetzes nicht vorgeſehen war 
und etwaige Mehrüberſchüſſe der Eiſenbahnen 
unächſt hierfür zu verwenden waren. Bekaunt⸗ 
lic muß der ganze Rechnungsüberſchuß von 
1889/90 von über 95 Mill. Mark in dieſer Weiſe 
verwendet werden, jo daß dem Staatshaushalt für 
1891/92 durchaus nichts zu Gute kommt. Im 
Uebrigen darf das, was jetzt aus den Eiſenbahn⸗ 
überſchüſſen zur Deckung des allgemeinen Staats⸗ 
bedarfs entnommen wird, als die äußerſte noch 
mit einer ſicheren Finanzirung vereinbare Grenze 
bezeichnet werden, eine etwaige Veränderung des 
Verhältniſſes würde ſich daher eher in der Rich⸗ 
tung der Verringerung als der Vermehrung des 
Beitrages der Eiſenbahnen zur Deckung des Aus⸗ 
gabebedarfs zu bewegen haben. 

— Ueber die Lage des in Dar⸗-es⸗Salaam 
geſtrandeten Reichs-Poſtdampfers „Reichstag“ 
haben nach dem „Hann. Kour.“ die Unternehmer 
der deutſchen Oſtafrikalinie aus Sanſibar vom 
5. September folgendes Telegramm erhalten: 
„Reichstag“ muß ſo ſchnell als möglich die vor⸗ 
deren Räume entlöſcheu. Da in Dar⸗es⸗Salaam 
keine Leichter zu haben ſind, werden ſolche von 
Sanſibar aus dorthin geſandt. Das Schiff hat 
bis jetzt keinen Schaden genommen und ſitzt 
auf ſandigem Boden, es werden alle möglichen 
Anſtalten getroffen, em die Entlöſchungsarbeit 
zu fördern. i 

Ferner hat der Kommandant des Krenzers 

Schwalbe“ telegraphirt: „Reichstag“ ſitzt in 

gar⸗es Salaam in der Mitte wischen Weſt 
ferry und North Saud Head auf Grund; Ab⸗ 
bringung durch „Schwalbe“ heute mißglückt, 
der Dampfer muß die ganze Ladung löſchen, 
dann iſt Ausſicht, ihn früheſtens am Mittwoch 
wieder abzubringen; Seegang iſt dort aus⸗ 
geſchloſſen. 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß für die 
Karl Peters⸗Stiftung beſtätigt der „Poſt“ in 
einer Zuſchrift die Angabe der „Münchener 
Allg. Ztg.“, daß Herr Dr. Peters erklärt hat, 
daß die Beſchaffung eines Dampfers für den 
Viktoria⸗See einzig ſeiuen Wünſchen entſprechen 


Ueber das 


ünſtigen Verkehrsverhältuiſſen an unſerer oſt⸗ 
afrikanischen Küſte den Engländern zuvorkommen. 


deutſchen S hiffer dieſe Fahrt Keiner. Von zwei 
engliſchen Torpedos, die ſeither unter denſelben 
Bedingungen nach drüben hätten befördert werden 
ſollen, verſagte das eine gleich in Portsmouth 
und das zweite ging in Schlepp. Gleichwohl 
ſcheint es dem ſeither zu Zwecken der Reorgani⸗ 
ſirung in chineſiſche Dienſte getreteuen engliſchen 
Admiral Lang gelungen zu ſein, auch hier die 
Deutſchen abzudrängen, deun es iſt ſeither keine 
Beſtellung in Elbing von Seiten Chinas erfolgt. 
Doch hofft man jetzt, da der Einfluß Lang's ge⸗ 
brochen ſcheint, auf eine Wiederankuüpfung der 
alten Beziehungen. Außer China beſitzen Elbinger 
Torpedos noch Japan (im nächſten Frühjahr 
ſollen für dieſes Land zwei neue Torpedos fertig 
geſtellt werden) und die Türkei (5). Von den 
europäiſchen Staaten hat Deutſchland den größten 
Theil ſeiner Torpedos auf der Elbinger Werft 
erbauen laſſen, darunter die ſämmtlichen zu den 
derzeitigen Kaiſermanövern herangezogenen 24 
Torpedoboote und 3 Diviſionstorpedoſchiffe. Ruß⸗ 
land dürfte im Ganzen gegen 50 Torpedos von 
derſelben Bezugſtelle haben, Italien beſitzt außer 
24 kompletten Torpedobooten von hier noch 35 
Torpedobootmaſchinen, Oeſterreich 13 Torpedo⸗ 
boote und 3 Torpedokreuzer, außerdem iſt zur 
Zeit noch für Rechnung der öſterreichiſchen 
Regierung auf der Elbinger Werft ein Torpedo⸗ 
muſterſchiff in Bau. Daß für Kaiſer Wilhelm 
leichfalls zur Zeit eine neue Yacht auf der 
Elbinger Werft in Bau begriffen iſt, möge hier 
miterwähnt ſein. 

Darmſtadt, 9. September. (W. T. B.) 
Der Redakteur der „Darmſtädter Zeitung“, der 
bekannte Kunſthiſtoriker und Archäologe Rechts⸗ 
anwalt Errſt Wörner, iſt geſtern Abend ge⸗ 
ſtorben. 


Mainz, 9. September. (W. T. B.) Der 
hieſige Rheinpegel zeigt heute 3,16 Meter, 
fallend, Mannheim 6,80 Meter, Waldshut 3,98 
Meter, langſam fallend. 0 


Frankreich. 


An der italieniſchen Grenze, in der 
Gegend von Bourg⸗Saiyt⸗Maurice (Südſavoyen), 
wird mit äuſerſter Beſchleunigung an dem Bau 
des Forts Vulmis gearbeitet. Vor Ende des 
Jahres ſollen wenigſtens zwei Geſchütze in Bat⸗ 
terie gebracht ſein. Außerdem ſind Befeſtigungs⸗ 
werke auf dem Truc⸗Berge projektirt; die Ar 
beiten ſollten am 3. d. Mts. zu Albertville ver⸗ 
geben werden. Ein Detachement des 30. Linien⸗ 
Regiments hat eine Zufahrtſtraße für das Fort 
Vulmis angelegt und arbeitet jetzt an einer ſol⸗ 
chen zu den Werken des Truc. Außerdem wer⸗ 
den durch das Geniekorps Mauerwerk-Baracken 
für eine Kompagnie bei Les Chapieux und Sé⸗ 
loge aufgeführt. General Baron Berge, Gou⸗ 
verneur von Lyon und Kommandirender des 14. 
Armeekorps, hat kürzlich auf ſeiner Inſpizirungs⸗ 
reiſe an der italieniſchen Grenze auch die oben⸗ 
erwähnten Arbeiten bei Bourg⸗St.⸗Maurice be⸗ 
ſichtigt. Von ſeinem Beſuche in Modana hatten 
mehrere Blätter geheimnißvoll gemunkelt, es 
handele ſich um eine von ihm perſönlich einzu⸗ 
leitende Unterſuchung wegen gewiſſer, ganz ſe⸗ 
kreter und ſehr ernſter Vorkommniſſe an der ita⸗ 


wonach Rußland gegen den franzöſiſch⸗tuneſiſchen 
Vertrag proteſtirt, welcher der Ausfuhr ruſſiſchen 
Getreides nach Frankreich nachtheilig ſei. 


Spanien und Portugal. „ 
Liſſabon, 4. September. Die Krankheit 
des Königs Dom Karlos, welche faſt 
zwei Wochen lang vor dem Lande geheim gehalten 
war, hat auf die Geſammtlage einen recht be⸗ 
drückenden Eiufluß ausgeübt. Man hatte ſchon 
immer davon geſprochen, daß die Geſundheit des 
Königs eine ſchwache ſei. Es iſt nun begreiflich, 
daß jetzt, nachdem ſo lange die Erkrankung 
beſtritten worden war, die ſchlimmſten Befürch⸗ 
tungen auftraten, und die in ihrer Haltung der 
Krone gegenüber rückſichtsloſe republikaniſche 
Preſſe ſofort die Frage der Regentſchaft in aller 
Ausführlichkeit erörterte. Da der Kronprinz Luiz⸗ 
Felippe erſt drei Jahre alt iſt, ſo würde aller⸗ 
dings auch eine recht * un entſtehen, 
wenn der König abſcheiden ſollte. zu kommt, 
daß das engliſch⸗portugieſiſche Abkommen noch 
immer nicht erledigt iſt. Der Miniſterrath hat 
in Folge des leidenden Zuflandes des Königs 
ſeine Sitzungen aufgeſchoben, die Kammern ſind 
auf einige Zeit vertagt worden und man fürchtet 
thatſächlich einen ungünſtigen Verlauf der Ver⸗ 
handlungen, wenn mau von dem Parlamente die 
Annahme des Vertrages mit England fordern 
würde, während noch das Leben des Königs ge⸗ 
fährdet iſt. 


Großbritannien und Irland. a 

London, 9. September. Die Kriegsſchiffe 
„Campedowu“ und „Howe“ find nach Ports⸗ 
menth befohlen zur Unterſuchung über ihr in⸗ 
ſtruktionswidriges Verhalten bei den letzten Ma⸗ 
növern. 

Laut Verfügung der Steuerbehörde ſollen 
fernerhin in Eugland Reiſende durch rigoroſe 
Uunterſuchung ihres Handgepäcks nicht mehr be⸗ 
läſtigt werden. 

Die leitenden Kaufleute in Dublin bildeten 
ein Anti⸗Streik⸗Komitee. i 

London, 9. September. Die „Times“ 
ſtellen die Nachricht, daß die Königin Viktoria 
im Begriffe ſei, den Briefwechſel des verſtorbe⸗ 
nen Prinz⸗Gemahls mit den Kaiſern Wilhelm 
und Friedrich zu veröffentlichen, ein Dementi 
entgegen. 


Nußland. 

Petersburg, 9. September. (W. T. B.) 
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſiud mit ihrer 
Begleitung geſtern in Lutzk eingetroffen und 
5 ſich ſofort in das Manöver ⸗ Terrain be⸗ 
geben. f 

Der Kommandeur der zu den Manövern 
ausgerückten dritten Garde⸗Infauterie⸗Diviſion 
Bardowsky iſt am Gehirnſchlag geſtorben. 
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Serbien, a 


Belgrad, 6. September. Seit einigen 
Tagen denken wir uns unwillkürlich in alt- 
teſtamentariſche Zeiten zurückverſetzt. Es wimmelt 
nämlich in den Straßen von ehrwürdigen, weiß: 
bärtigen Erſcheinungen und wahrhaft bibliſchen 
Geſtalten, unter denen ſich Popen und Mönche 
verbergen, welche, mehr als tauſend Mann ſtark, 
zu einer Prieſterkonferenz in der Haupt⸗ 
ſtadt zuſammengetreten ſind. Es handelt ſich 
hierbei hauptſächlich um die Beſprechung und 
Erledigung adminiſtrativer und Standesfragen, 
trotzdem ih es nicht zu vermeiden, daß bei einer 
Zuſammenkunft ſo vieler kirchlicher Würdenträger, 
welche noch 4 hier mehr als anderwärts einen 
maßgebenden Einfluß auf das Volk ausüben, 
auch politiſche Fragen berührt werden. Daß die 
erdrückende Mehrheit der Geiſtlichkeit auf dem 
Boden der jetzt herrſchenden radikalen Partei 
ſteht, geht aus dem ganzen Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen hervor. Dem der liberalen Richtung 
uneigenden Metropoliten Michael wurden in 
Folge deſſen mit mehreren, innere Kirchenfragen 
berührenden Anträgen empfindliche Niederlagen 
bereitet, welche auch das Fernbleiben Sr. Heilig⸗ 
keit vom Kongreſſe erklären. Hiermit im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen auch vielfache Angriffe der 
radikalen Organe auf das kirchliche Oberhaupt 
in der letzten Zeit. Man zählt ihm ſkrupellos 
alle ſeine Vergehen und Sünden vor und knüpft 
daran die Hoffnung, daß er vor Zuſammentritt 
der Skupſchtina ſeine Stellung niederlegen werde. 
Hierzu wird es auch aller Vorausſicht nach kom⸗ 


\ eullber ö Ä eingelaſſenen Thüre der Fall ift, die der daß di tloſigkeit des Vol ie Ar i 3 . 
dafür bereits eine Anzahl Zeichnungen einge: in den 5 Tretende überschreiten muß Nieſenfcrinen meet, Aue ers re delia e, . 1 noch 
laufen ſind. 1 } Hier geht es nämlich in die Munitions⸗ Paris, 9. September. Der Kriegsminiſter als dieser den 4 ſelbſt durch feine, 

Major v. Wiſſmann wird wohl noch London kammer hinunter, in der die Tod und hat beſchloſſen, daß an dem im nächſten Jahre moskoviliſchen Tenden — erhebliche Schaden 15 

ie und Köln beſuchen, um daun 985 Bun zu Verderben ſpeienden Geſchoſſe aufbewahrt werden ſtattfindenden großen Manöver ſtatt zwei, vier efügt N * 
i b. rückzukehren und ſich vom be er ab ſollen. Daß beim Erbauen dieſes aus beſtem Armeekorps theilnehmen ſollen. Dieſe Ente geſug > 
— Der Kaiſer hat bei der Verleihung prächtige fiel Verfügung des auswärtigen Amtes zu Da e e ek 20 5 gedacht! ſcheidung bedingt eine Mehrausgabe von Amerika. 
ellen. 5 5 worden iſt, hört ſich förmlich überraſchend an. 1,302,755 Franks. 
E das Leipziger Zweig Komitee, oe Es iſt hier, 55 15 FAN geſagt, alles 11 hübsch, 0 Gi ig 05 r 
die Sammlung von Beiträgen zum Zwecke der ſo zierlich, jo leicht und freundlich und beſtechend, Belgien. hat die republikaniſche Partei bei den dor⸗ 


Deut ſchland. 
O Berlin, 9. September. 


zuſammen 32,300 Mark. 


a N Die regel- über die Novelle für die Gewerbeordnung betref⸗ 
mäßigen Verhandlungen zwiſchen Kommiſſarien fend Sonntagsruhe und Frauenarbeit gehen nach 
des Finanzminiſters und denen anderer Reſſorts einer 


daß man gar nicht anders denken würde, als das 
Schifflein ſei „zum Vergnügen“ erbant. In dem 
Führer des Schiffes Kapitän E. Schmidt, 
einem geborenen Stettiner, legte ich 
einen ebenſo beſcheidenen, als intereſſanten Men⸗ 
ſchen, den richtigen Typus des deutſchen See⸗ 
mannes kennen. Unter den ſchwierigen Aufgaben, 
die zu löſen ſeine Stellung ihm auferlegt, be⸗ 
ſtand die ſchwieriaſte, die ihm je geworden, 


— Die Erhebungen des Handels miniſteriums 


Wolfßſchen Meldung der Arbeiterſchutz⸗ 


Lüttich, 9. September. (W. T. B.) Inter⸗ 
nationaler Sozial⸗Kongreß. 


Am Vormittag des der 
geſtrigen Tages traten die Sektionen des Kon⸗ 


tigen Staatswahlen den Sieg davon getragen, 
Sprecher des Repräſentantenhauſes zu 
Waſhington, Reed, iſt mit einer im Vergleich 


greſſes zuſammen, am Nachmittag erledigten die⸗ zur vorigen Wahl vermehrten Majorität gewählt 


ſelben verſchiedene Punkte der Tage ordnung; 
die Berichte wurden verleſen. In der überaus 
zahlreich beſuchten allgemeinen Verſammlung 
Abends um 8 Uhr führke der Biſchof von Lüttich, 


gemacht, den 


worden. W E 
In der Nähe von Poughkeepſie an der New⸗ 
vork⸗Zentral⸗Eiſenbahn wurde geſtern der Verſuch 
Zug von Newport nach Chicago. 


Doutreloux, den Vorſitz und machte Mittheilung zum Entgleiſen zu bringen. Der Zugführer be⸗ 


* über den Staatshaushaltsetat für 1891/92 ſind Kommiſſion zu. 0 
. im Gange; ſie ſollen thunlichſt bis zum Schluſſe — Die alllatholiſche Gemeinde von Berlin 
3 des laufenden Monats beendigt ſein, damit der wird vom 1. Oktober d. Js. ab, nachdem fie ſich 
* Sland der Etatsvorbereitungen die Freiheit der 15 Jahre lang unter den ſchwierigſten Verhält⸗ 
R Eutſchließung über eine etwaige ausnahmsweiſe niſſen befunden, eine normale Seelſorge erhalten. zogen und dieſes war das elſte. Die engliſchen 
Berufung des Landtages zu einer Herbſtſeſſion Wie das „B. T.“ erfährt, iſt die alte Stifts⸗ Einflüſſe mißgünſtigſter Art, an denen es, wie 
nicht beeinträchtigt. Wie trotz der diesmal vor⸗ kirche der Hoſpitäler zum heiligen Geiſt und man ja weiß, nie fehlt, wo deutſcher Fleiß zum 
liegenden beſonderen Gründe der Eintritt dieſer St. Georg derſelben von dem Kuratorium der Lohne kommen ſoll, ſcheinen in der chineſiſchen 
Eventualität kaum wahrſcheinlich, geſchweige denn Hoſpitäler zur Verfügung geſtellt worden. Pfarrer Regierung Zweifel über die Manöorirfähigleit 
ſicher iſt, ſo liegt es überhaupt in der Abſicht, Ledwins, ſeither in Breslau, iſt vom Biſchof der deutſchen Torpedoboote auf hoher See er⸗ 
an der Eröffuung des Landtages nach Neujah. Reinkeus mit der ſtändigen Seelſorge der Ge- weckt zu haben. Um dieſe Zweifel zu wider⸗ 
als Regel feſtzuhalten, und es ſchweben zur Zeit meinde betraut worden. legen, erbot ſich Kapitän E. Schmidt, die Ueber⸗ 
ſogar Erwägungen darüber, ob nicht der Schluß⸗ — Hinſichtlich der Auflöſung der Manöver⸗ fahrt dieſes elften für China angefertigten Tor⸗ 
termin der Etatsaumeldungen beim Jinanz⸗ flotte und der Außerdienſtſtellung der Flotte iſt pedobootes au übernehmen und das Waguiß — Beſſerung der Lage der Arbeiter, den Schutz der Terrains in Unterhandlung ftand, heute können 

iniſter vom 1. Juli auf einen ſpäteren Ter- Folgendes beſtimmt worden: Die Schiffe des denn als ein ſolches mußte nach dem Fehlen Frauen und Kinder, bekämpfte heftig den Sozia⸗ wir darüber nähere ittheilungen machen. 
min, etwa den 1. September zu verſchieben ſein Uebungsgeſchwaders werden nach der noch in eines jeden vorgängigen Berſuches dieſer Art ſelbſt lismus und forderte zu einer Vereſnigung aller Durch Vertrag vom Juli d. J. bat der Mag!: 


€ 


darin, ein von ſeinem Hauſe für Rechnung der 
chineſiſchen Regierung gebautes Torpedoboot von 
hier nach China zu überführen. China hatte 
vorher 10 Torpedos vom Hauſe Schichau be⸗ 


von den telegraphiſchen Antworten des Papſtes merkte eiſerne Schwellen auf den Schienen 
und des Königs Leopold auf die Begrüßungs⸗ liegend und bemühte ſich, dieſelben wegzuſchaffen, 
Telegramme des Kongreſſes. Nachdem die Refe- wurde jedoch daran verhindert durch Schüſſe, 
renten der Sektionen ihre Berichte verleſen, welche aus einem Gebüſch auf ihn abgefeuert 
ſprach der Erzbiſchof von Mecheln, Kardinal wurden. Er lief darauf zur Signalſtelle und es 
Gooſens, über das Thema: „Die Kirche allein gelang ihm, das Warnungsſignal abzugeben, wo⸗ 
vermag das Loos der Arbeiter zu verbeſſern.“ durch ein Unfall verhütet wurde. 

Hierauf ſprach de la Guillonerie (Paris) über 

die Organiſation der franzöſiſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
eine; die hierbei vom Erzbiſchof von Köln 


Stettiner Nachrichten. 
D. Krementz gemachten Ausführungen wurden Stettin, 10. September. Wir Hasen br | 
von lebhafter Zuſtimmung begleitet. Winterer reits früher berichtet, daß der Magiſtrat mit den 
lobte das theilweiſe a des Staates zur Neichsfiskus wegen Aufaufs größerer fistalifchen 


— 
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. firat folgende Grundſtücke zu Schulzwecken er⸗ 
* worben: an der Eliſabethſtraße im Bauviertel A. 
— gegenüber dem Bauviertel zwiſchen Johannis⸗ 


holzerne bezw. 65 und 49. An Leitern ſind ge⸗ 
zählt: 15 mechaniſche, 114 Anſtellleitern. 7 Wehe 
ren beſaßen 22 einholmige, die übrigen 164 zwei⸗ 


3 den Bädern. Poſen, 9. September. Spiritus loko 
e due Faß 50er 60,70, do. loko ohne Faß 70er 
40,70. Still. — Wetter: Schön. 


Berlin, den 9. September 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Ceutſche N.-Aul. 4% 107028 Schl.⸗Hlg.-Pſdb.3½ % 95,50 S 


70 Pf. feſtgeſetzt. — Ferner hat ſich der Magi⸗ 
ſtrat durch Vertrag das Bauviertel geſichert, 
we ches von der Bismarckſtraße, König Albert⸗ 


Prämien wurden empfaugen 1264 Mark. 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat ſoeben eine Reihe beachtenswerther Erlaſſe 


< Es find vorhanden: 8 385 2 ee 0 
von 1085 Om. und die Parzellen IX und X in Mannſchaftswagen, 21 Geräthewagen, 6 Schlauch- le und 5588 Paſſanten⸗Parteien. — Unter 


blick das herzlichſte Mitgefühl, denn ihm find 
beide Beine unterhalb des Kuie's abgenommen 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,20. 
Roggen hieſiger Toto 15,50, fremder loko 


und Paſſauerſtraße — die Parzelle 1 in Größe bolmige Hakenleitern. Magdeburg, an Zuckerbe⸗ de dne. Bl. 4d, 18880 Wee. do. uw, 16-t@ 
he 4 & rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, nde de. e 10,60 20 Weſtor. ritterſch d 20 0830 © 

Größe von 2006 Om. — Außerdem zur Ver- wagen, 16 Schlauchhaspeln. In 25 Wehren Enbiſche bon Min Ph Ereeitenz A. v. Thema, | Gornnider exkl. eee 2 Nach. de erhal, . 110 4 eg 
Fön des Spielplatzes am Berlinerthor ein werden Rauchſchutz Vorrichtungen verſchiedener Erzeiſchof von Munchen. produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,25. Er, Stastsigui. % 99,86 s Sur u. Neumrt. % 108,206 
53 errain von 874 Om. Größe und eine kleine, Syſteme geführt. Steiger ⸗Ausrüſtungen waren Berliner Gerichts ſaal Ruhig. Brodrafſinade I. —,—. Brodraffinade II. de. de. 8 e 0 Lenne, be. 4% 159,10 
17 Iſtlich vom Militär⸗ Kirchhof belegene Parzelle 577 nach Berliner, 81 nach anderem Muſter £ 4 f = Er sſaal. x —.—. Gem. Raffinade mit Faß ——. Gem.] „20. do. nene 313% 69.0 5 Poſenſc do. 4% 103,10 ® 
| don 7 Qm. Durch den Erwerb diefer beiden vorhanden. Einen Steigerthurm hatten 5 Weh⸗ Einen fiebenjährigen Krieg gegen die Be⸗ Melis 1. m. Faß —,—. Naffinaden ausber⸗ Berta fd. 3% 117.506 N 
K Parzellen wird der dortige Spielplatz, welcher ren Iſtöckig, 19 Wehren Sftödig und 4 Wehren amten der Schutzmannſchaft führt ein ganz fauft. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. de de. 4% 111696 Sgcſſce de. 4% 108,10 K 
ie bekanntlich ſehr viel beſucht wird, eine bedeutende 2ſtöckig. gewaltthätiger Krüppel, welcher in der Per ou Hamburg per September 13,80 bez., 13,90 B., . 37 28.80 v 241 L200 8. 0% 10305 

1 Vergrößerung erfahren und wird bei Umgeſtal⸗ Hülfe wurde geleiſtet innerhalb der letzten des Handelsmannes Auguſt Lindner am Soun- per Ottober 13,25 bez., 13,30 B., per Dezem⸗ , euer —— Babies eben ; 
& tung deſſelben auch eine Verlegung des Pferde- beiden Jahre im Heimathsort bei 45 Großſenern, abend wieder einmal wegen Widerſtaudes gegen ber 13,25 G., 1330 B., per Januar⸗März 13,45 0 % . eg a. 1% 15706 0 
12 bahngeleiſes nöthig ſein. Der Preis für alle 54 Mittelfeuern, 76 Kleinfeuern, 10 Schornftein die Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung bez., 13,50 B. Feſt. le c- oe. % 7, daten den 786 
15 vorher erwähnten Terrains iſt auf 72,647 Mark bränden, über Land 62 Mal. vor der vierten Ferienſtraftammer in Berlin Köln, 9. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗⸗ do. 30% 780 „ 98,60 © 

2 ſtand. Der Augeklagte erregt auf den erſten An⸗ Oſtpreuß. Pfdbr. 3% 88,40 6 


do. amort. 
Staats- Auleihes 19% 38,30 & 
Br. Präm.⸗Aul. 8½¼% 160 


Pommerſche do. 3,5% 99. 10 b 
K 10 8 
Baver. Pram.-Anl. 4% 140,20 U 


do 
ns 


0 4% WR 
do. 4% 101, 8% @ 


j ſtraße, Straße 78 und Straße X begrenzt wird. auf dem Gebiete der Eiſenbahnverwaltung er⸗ und er kann ſich nur mit Hülfe zweier Stelz⸗ 18,25, per November 16,90. afer hieſiger] Sache de. 4%%/ ee D ee 

Der Preis hierfür iſt auf 125,400 Mark ver: laſſen, von denen die 3 fur weitere Kreise füße fortbewegen. Dieſes körperliche Gebrechen | foto 1800 fremder 17,50. R üb 51 to 6,50 Sel⸗ Hein. b. 4% 103000 |” Lee 200 

} einbart, die Uebernahme ſoll am 1. April 1891 Jutereſſe haben: „Die Bedienung der Reiſenden hindert ihn jedoch nicht, die empörendſten Ge. per Oktober 65,70, per Mai 60,80. dad Jreude Fonds. 

I erfolgen. Durch dieſen mit dem Reichsfiskus an den Bahnhofbuffets läßt ſich weſentlich er⸗ waltalte zu begehen und die Beleidigung von amburg, 9. September, Vorm. 11 Uhr. |negpptiise Anl. 4½% —— Kum. St U. Ob. 5% 101,9 5 
„ geſchloſſenen Vertrag werden dem Magiſtrat leichtern und beſchleunigen, wenn die Preiſe der Beamten geradezu als Sport zu Betreiben, Seit Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Argentiſce nur 8 Ten, | do, deere 6705 
1 auch größere Straßenterrains unentgeltlich über⸗ angebotenen Speiſen und Getränke auf deutlich etwa 7 Jahren führt er Krieg gegen die Polizei Sautos per September 91,50, per Dezember Valareſl Suat u. 5% 3,86 80 e. be. 18738 —— 

wieſen. ſichtbaren Tafeln angezeigt und zeitraubende und unter ſeinen 27 Vorſtrafen befindet ſich eine 83,50, per März 1891 79,00, per Mai 78,25. | Vuen, res le s de. de 188% e 
— Im Krankenhauſe „Bethanien“ wurde Rückfragen nach den Preiſen hierdurch möglichſt ganze Reihe von ſolchen, die wegen Rohheiten Ruhig. Aaltennſdedtene 58 3e | Sur -Guibeemie 18 
einem Kranken in der vergangenen Woche eine vermieden werden. Auf Schnellzugsſtationen, gegen Zivilperſonen und Polizeibeamte verübt Hamburg, 9. September, Vorm. 11 Uhr.] do. 4% 580048 be. G rien 1016 8% 61.50 


zT 


r 


* 


— — — 4 — ee 
is 


ET 


18 


nr 
„ 5 


T 


Fr 
> 


N 


IH 


a 


3 


ZEN 


>. 
* 


, 
5 Re Ka» % 2 er, Et D 1 * 
8 % * a) * * * 


oldene Remontoir⸗Uhr entwendet. Das Ans 


auf welchen nur ein kurzer Aufenthalt zur Er⸗ 


lts⸗Perſonal if eifrig bemüht, dem frechen friſchung gewährt werden kann, namentlich auch 
Diebe auf die Spur zu kommen, um demnächſt bei Benutzung der an den Zügen aufgeſtellten 


ſeine Beſtrafung zu veranlaſſen. 


— Die Regierungs⸗Referendare v. Mach ſonders zweckmäßig erweiſen. 


Schank⸗ und Speiſetiſche wird ſich dies als he 
Indem ich die 


zu Köslin und Brandt hierſelbſt haben die königlichen Eiſenbahndirektionen hierauf hinweiſe, 


zweite Staatsprüfung für den höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt beſtanden. 

— Als eine ſeltene Naturerſcheinung können 
wir mittheilen, daß bereits ſeit 14 Tagen im 
Garten des Viehhaltereibeſitzers F. Kollat, 
Laſtadie, Wallſtr. 3, ein Birnbaum in voller 
Blüthenpracht ſteht. 

— Das hieſige Bankhaus Wm. Schlutt o w 

mit der Stettiner Bergſchloß⸗ Brauerei, 

mandit⸗Geſellſchaft auf Aktien Rud. Rück⸗ 
forth eine 4 prozentige Anleihe im Betrage von 
1 Million Mark abgeſchlo 


eſchloſſen. 

— Abend 6 Uhr ſchoß ein mit 
Kohlen beladener Wagen, welcher wohl nicht ge⸗ 
hörig gebremſt war, die obere Schulzenſtraße fo 

hinab, daß er bei dem Willrath'ſchen Ge⸗ 
ſchäft gegen die Pumpe und den Kandelaber 
uhr, letzteren umriß und ſelbſt zertrümmerte, 
ſo daß ſich die Kohlen im weiten Umkreis zer⸗ 
freuten. 

ar en 382 5 — Musch 
erhält die „Oſtſee⸗Ztg.“ folgende Zuſchrift: 
„Auf einer ale durch die Buchheide traf ich 
am Montag auf zwei 14—15jährige Jeſeritzer 

ben, von denen wenigſtens der eine einen 
‚recht geweckten Eindruck machte und ſich über 
mlerhand Dinge verſtändig zu äußern wußte. 
fällig zeigte ich ihnen einen an meiner Uhr 
e befinbiichen Kompaß, und da ſtellte ſich 
zu meinem grenzenloſen Erſtaunen heraus, daß 
die beiden jungen Leute, welche doch die Volks ⸗ 
ſchule bereits verlaſſen haben, keine Ahnung von 
der Exiſtenz und der Bedeutung des Kompaſſes 
hatten. e behaupteten auch mit voller Be⸗ 
ſtimmtheit, nie auch nur das Wort gehört zu 
haben. Ich erklärte ihnen nun das Inſtrument, 
und ſie äußerten die größte Verwunderung über 
dieſe ſonderbare Nadel, welche ſtets nach Norden 
eigt und in deren Beſitz man nicht „verbieſtern“ 

e. — Da iſt wohl die Frage berechtigt, ob 
denn die Volksſchule an dieſen beiden jungen 
Leuten wirklich ihre Pflicht erfüllt hat?“ 

— Die Unteroffizier⸗Schulen zu Potsd 
Jülich, Bieberich, Ettliugen, Weißenfels 
Marienwerder können in dieſem Jahre noch eine 
ganze Anzahl von Freiwilligen gebrauchen. Wir 
machen Eltern 


Zuwachs befinden ſich 4 ländliche Feuerwehren, nach Hamburg ſich nicht von der Küſte entfernen, 


will ich zugleich empfehlen, für die vorübergehende 
Auſſtellung von Erfriſchungstiſchen auf den Bahn⸗ 
ſteigen, wo dies mit Rückſicht auf die Kürze 
des Zugaufenthalts im Intereſſe des reiſenden 
Publikums beſonders erwünſcht und ohne Be⸗ 
einträchtigung der Betriebsintereſſen angängig 
iſt, namentlich in der heißen Jahreszeit, in 
weiterm Umfange Sorge zu tragen.“ — Ferner: 
„Die Beſtimmungen im § 2 des Tarifs für 
Schülerzeitkarten, nach welchen dieſelben nur zu 
einer einmaligen Hin⸗ und Rückfahrt täglich be⸗ 
rechtigen, wird dahin abgeändert, daß Schüler⸗ 
karten, ſoweit dieſelben zur Hin⸗ und Rückfahrt 
gültig ausgeſtellt find, an den zuläſſigen Be⸗ 
nutzungstagen zur beliebigen Fahrt auf den in 
Frage kommenden Bahnſtrecken ohne Fahrpreis⸗ 
erhöhung berechtigen. Wegen entſprechender 
Abänderung der allgemeinen Beſtimmungen für 
die Ausgabe von Schülerzeitfarten in Theil I 
des Tarifs für die Beförderung von Perſonen 
mit Reiſegepäck hat die königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Erfurt das weitere zu veranlaſſen.“ 
— „In letzter Zeit mehren ſich die Beſchwerden 
über unvorſichtige Behandlung ſolcher Fracht⸗ 
güter, welche, wie Möbel, Eiſengußwaaren und 
dergleichen, vermöge ihrer natürlichen Beſchaffen⸗ 
heit ohnehin der Gefahr der Beſchädigung be⸗ 
ſonders ausgeſetzt ſind. Wenn auch die Haft⸗ 
pflicht der Eiſenbahnen bezüglich dieſer Güter 
durch geſetzliche und reglementariſche Vorſchriften 
(Allg. deutſches Handelsgeſetzbuch Art. 424, 
Ziffer 4; Betriebsregl. § 67, Ziffer 1) einge⸗ 
ſchränkt iſt, ſo iſt doch ſelbſtverſtändlich auch bei 
der Beförderung und Behandlung jener Güter 
ſeitens der Eiſenbahndienſtſtellen mit Vorſicht 
und Sorgfalt zu verfahren, um Beſchädigungen 
nach Möglichkeit zu verhüten.“ Unter Hinweis 
+ —.— Beſtimmungen ſowie auf die Schluß⸗ 
beſtimmung des Art. 424 H.⸗G.⸗B. und auf 
§ 67 find die löniglichen Eiſenbahndirektionen 
veranlaßt worden, auf eine ſorgfältige Behand⸗ 
lung der Frachtgüter überall mit Nachdruck zu 
halten und Zuwiderhandlungen mit möglichſter 


am { 9 
und Beſchlennigung ſtreng zu verfolgen. 


Aus den Provinz n. 
Stolpmünde, 8. September. Am Soun⸗ 


worden ſind. Bei paſſender Gelegenheit pflegt 
er auch einen Stelzfuß loszuſchnallen und dabei 
wacker auf ſeine Gegner einzuhanen. Vor 
längerer Zeit war er einmal angeklagt, weil er 
einen anderen Händler, der, gleich ihm, in der 
Friedrich⸗Straße einen Handel mit Streichhöl⸗ 
zern betreibt, ſo wuchtig zu Boden geworfen 
halte, daß derſelbe ein Bein brach und ſich auch 
heute noch nur mit Hülfe von Krücken fortbe⸗ 
wegen kann. Damals führte er auch vor Ge⸗ 
richt eine tolle Scene auf: er rannte plötzlich 
etwa ein Dutzend Mal hinter einander mit ſei⸗ 
nem Schädel gegen die Holzwand der Auflage: 
bank, daß man befürchten mußte, ſowohl dieſe, 
als auch der Schädel müßten vollſtändig zer⸗ 
trümmert werden. Er mußte damals gefeſſelt 
und nach der Zelle zurückgetragen werden und im 
nächſten Termin erklärte er ganz harmlos, daß 
er ſich die Sache überlegt habe und darauf ver⸗ 
zichte, nochmals den Sturmbock zu ſpielen. — 


Exceß, den der Angeklagte ohne jeden Grund aus⸗ 
0 ührt hat, wie denn überhaupt die Schutzleute 
chon eine gewiſſe Augſt bekommen, wenn ſie ſeine 
Stelzfüße auftauchen ſehen. Am 27. Februar 
d. Js. erſchien der Angeklagte vor dem Gebäude 
des Polizeipräſidiums am Alexanderplatz und er⸗ 
kundigte ſich bei dem dort Poſten ſtehenden 
Schutzmann Böttcher, wo er eine Anzahl Papiere 
abzugeben habe. Der Beamte überzeugte ſich, 
daß es ſich um eine Aufforderung zum Straf⸗ 
antritt handelte und wies ihn an den Brief 
kaſten; der Angeklagte weigerte ſich aber, 
dieſer Weiſung zu entſprechen und ſchrie 
mit überlauter Stimme, daß er die Papiere 
von „Schuften“ erhalten habe. Nun ging der 
Spektakel los. Der Angeklagte ſchimpfte, tobte 
und ſkandalirte, nannte die herbeieilenden Schutz⸗ 
leute Hunde Knechte und Schufte, hieb mit ſeinem 
Stock und einem Stelzfuß wie wahnſinnig um 
ſich, biß einen Beamten in den Arm, riß einem 
andern das Seitengewehr aus der Scheide ꝛc. ꝛc. 
— Präſ.: Nun ſagen Sie 'mal Lind er, was 
haben Sie mit dieſer Geſchichte wieder bezweckt? 
— Angekl.: 
Das haben Sie bei allen Ihren unzähligen Straf⸗ 
thaten vergeblich behauptet. Sie ſind aber auch 
diesmal keineswegs ſinnlos betrunken geweſen. — 
Angekl.: Na denn u Den Schutzleuten wird 
ja natürlich ſofort Allens jefloobt. — Prüf: 
Hüten Sie ſich, ſich hier etwas Neues einzu⸗ 


RB 
Jetzt handelt es ſich wieder um einen rohen 1 49 Sh. 5 d. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,80, per Oktober 13,25, per Dezember 

13,25, per März 1891 13,50. Feſt. 

Paris, 9. September. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per September 
58,80, per Oktober 58,60, per November⸗Februar 
57,00, per Jauuar⸗April 57,00. Spiritus 
träge, per September 35,50, per Oktober 35,75, 
per November⸗Dezember 36,00, per Jannar-⸗April 
37,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 9. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 118,50, per De⸗ 
zember 104,50, per März 1891 99,00. 
Behauptet. 

Glasgow, 9. September. Vorm. 11 Uhr 
Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
Streik⸗Befürchtungen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 9. September. Nach der „Bör⸗ 
ſenhalle“ ſind bei dem geſtrigen Diner zu Ehren 
Wiſſmaun's und auf heutiger Börſe für die Er⸗ 
bauung eines Dampfers auf dem Viktoria⸗Nyanza 
70,000 Mark gezeichnet. N 
Deutſchland Beiträge gezeichnet ſind, gilt der 
Dampfer, deſſen Koſten, den Transport inbe⸗ 
griffen, auf 150,000 Mark verauſchlagt ſind, ge⸗ 
ſichert. 

London, 9. September. 


— 


Der „Standard“ 


ſagt in feinem heutigen Leitartikel, daß 150,000 Sastb 


Mann ruſſiſcher Truppen augenblicklich an der 
öſterreichiſchen Grenze manöveriren und daß dies 
nicht ohne Bedeutung ſei, wäre unnöthig zu ver⸗ 
bergen. Wenn dieſe Manöver die Kräfte der 
ruſſiſchen Armee zeigen ſollen, ſo verrathen ſie 
auch die Abſichten Rußlands. Trotz einer ſol⸗ 


Ick weeß von ja Niſcht. — Präſ.: chen impoſanten Truppen» Entfaltung Rußlands 


wiſſe Oeſterreich im Ernſtfalle ſich doch zu 


verteidigen, da es neben ſeiner ebenſo guten? 


Armee mächtige und getreue Verbündete habe. 
London, 9. September. Nach einen? Tele 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus San⸗ 


broden! — Angekl.: Die Schutzleite freien ſich ſibar von heute iſt die Meldung der „Times“ 


ja ſcheckig, wenn Sie mir ordentlich rinlejen kön⸗ 


jehe in keene Kueipe nich! — Präſ.: Es würde 


von einem zu befürchtenden Wrackwerden des 


zeigt neue Riſſe und weitere Einſtürze werden 


Da auch im übrigen)» 
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do. Papier-. 4½% :950@ Serb. Geld- Bib. 5% 91,00 8 
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Looſe 721 505 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 102,40 bo 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Tutin-Lübeck 4 57,30 b Oux⸗-Bodenbach 4% 
Frankf. Guterb. = * Gal. Carl⸗Lud. 4% 
— ne 4% 8 = 

ainzetvwigg 4% . 
Marb.⸗Mlawka 4% 71.25 58 Kursk⸗Kiew. 5% 178,00 @ 
Meckl. K —.— Mostau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 

Staate⸗Bahn 4% 101,606 do. Nordwb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 102,76 6 do. Lit. R. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 45,00 6c Südöſt. (Lomb.) 3% 
Stargard⸗Poſen 414% 105,20 8 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 154,50 si do, Wien 4% 
Baltiſche Eiſf. 3% 70,75 6 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Alidamm⸗Colbergg. % 118,00 0 
Marb.⸗Mlawka „50% 113165 
5% 118,00 0 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Vage rare, £ Charkow 9.8% —.— 


u IB, 77) — in — 5 
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© 4% 
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Oeſt. Franz- Sts b. 5% 
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Diſch.Grund⸗ Pfd. 
3. abg... 3½% 98,00 G 
Otſch. Grund⸗Pfd. 

g. 3½9% 98,00 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Brian. 9% 12.062 | Diig.Seueilenid. 


) a 3 r 5 . gr 1 ER 7 181% 60 
d 5 deren Geſammtanzabl jetzt 8 beträgt. Die anderen um bei Eintritt unruhiger Witterung ſogleich mir leid thun, wenn ich Sie nun auch hier noch zel . Spr. HZ "12° 331,60 200 
5 . 45 Wehren verteilen fich auf 44 Stüdte, denn Schutz ſuchen zu können. Es nimmt feinen Weg in eine Ordnnmgsſtrafe nehmen müßte. — Augekt.: befürchtet. = a F  1ınsosw| Desaser Bunt 9 1257658 
5 Demmin hat 2 Wehren. Wenn man die Berufs- von hier durch den Sund und das Kattegat, be⸗ Ick wundere mir blos, det Se nich noch zwee] Brünn, 9. September. Die Thaya iſt bei de. Peace Da 6, ug 8, Pen db ce. 4 124 C 
5 wehr in Stettin, die Wehr gemiſchten Syſtems nutzt daun den bei Hals in das Kattegatt mün⸗ Monate zujelegt haben, denn wär't doch 'n hüb⸗ Lundeuburg aus den Ufern getreten, die Umge⸗ Darmpäbter Vent 2 . | fi, e 2 8 
b in Stralſund und die freiwilligen Feuerwehren denden, Jütland durchquerenden Lim⸗Fjord und ſchet rundet Jahr. — Präſ.: Nun, Lindner, wir bung meilenweit überſchwemmend. Deuiſche Bam 9 216,508 dteich 1 145. 


2 


7 


* 


zu Anklam und Köslin hinzuzählt, haben alſo fährt aus demſelben bei paſſender Witterung durch 
von den 73 Städten Pommerns 48 eine organi- den Agger⸗Kanal in d bie, d i 
firte Feuerwehr. Unter den fehlenden 25 Städ- ſüdwärts längs der jütiſchen Küſte bis zu feinem 
ten mit Beſtimmungsort. 


fteht als 
über 14,000 


e obenan Grabow a. O. 
inwohnern, während alle Städte 


in die Nordſee, dann wieder 


A Greifenberg, 9. September. Geſtern 


über 5000 Seelen groß eine freiwillige Feuer früh begann das Manöver gan, in der Nähe der 
U 


wehr beſitzen, außer Rummelsburg und Wollin. 
Von den 16 Städten bis 3000 

fehlen nur 
Grimmen. 


Fiddichow, 
walde, Plathe 
von den 11 Städten unter 2000 


Stadt und währte bis gegen Mittag, dann rückten 


Falkenburg, Bergen, Kallies und das Steinthor in die Stadt hinein und durch Adien, Lindner! — Angefl.: 
f Von den 15 Städten bis 2000 das Regathor wieder hinaus, um gleich hinter 
Seelen abwärts fehlen 9: Bahn, Tribſees, der Stadt die Bivuaks zu beziehen, die unmittel- 
Zanow, Pollnow, Laſſan, Freien⸗ bar hinter der Ottoshöhe ihren Aufang nahmen, 
„Bärwalte, und ebenfalls 9 fehlen denn dort lagerte ſich das Königs⸗Regiment bis 
Seelen groß: zur alten Schivelbeiner Straße, hinter welcher den 


werden uns ja wohl bad mal wiederſehen, da 
können wir das Verſäumte nachholen! — Angekl: 


Peſt, 9. September. Von der Zuſammen⸗ 


Wir ſeh'n uns wieder, dadruff könn' Se Jiftſ kunft der öſterreichiſch⸗ungariſchen, rumäniſchen, 


nehmen! So lange ick lebe, laſſe ick mir niſcht 
jefallen von de Schugleite! — Präs.: Ich frage 
Sie nun nochmals, ob Sie Ihre Strafe gleich 
antreten wollen? — Augekl.: Ja woll doch! — 


eelen abwärts ſämmtliche Truppen der ganzen Divifion durch Präs.: Schön, dann iſt die Sache hier zu Ende. genannten 


Adchee. 


BVankweſen. 
Mailänder 10 Lire⸗Looſe. Die nächte 
Ziehung findet am 16. September ſtatt. Gegen 
Koursverluſt von eirca 10 Mark pro Stück 


bulgariſchen und ſerbiſchen Miniſter, anläßlich 
der Eröffnung der Arbeiten des eiſernen Thores, 
erwartet man die Beilegung der zwiſchen den 
Staaten beſtehenden merkantilen Dif⸗ 
ferenzen. 

Preßburg, 9. September. Hier fanden in 
der Nacht neue Dammbrüche ſtatt. 
ſigen Theater iſt bereits Waſſer eingedrungen. 
Seit des Morgens ſinkt das Waſſer. 


Ju die hie⸗ e 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Bergelius Bern. 4 18380 
Bochum. Bgw. A. 
de. wen. 
Bomjaciu N 1 
ita Vergw. 4 68,0% d Märk.⸗Weſtij. 
—— 4 87 % 0 | Oberſchlefiſche 
Dortmunder St.“ Eee 
6 


Stolberg. Zint. p. 
vo, — 
179,00 b 


Juduſtrie- Vapliere. 


54, 19,508 

bes 
„LA. . " 

Geikatiigener 8 


es 


Bolle 
8 


4 
. 
1 


und Vormünder hierauf mit dem abend Abend lief hier der deutſche Paſſagier⸗ nen. — Präſ.: Augeklagter, das find ja thörichte _ +- 2 R ; 1 A re 
Bemerken aufmerkſam, daß junge Leute, welche dampfer „Courier“ unter Führung des Kapitän Redensarten. Ihr Aublick muß ja unwillkürlich deutſchen Poſtdampfers „Reichstag“ durchaus 50 gen- Ah. ne N ee 
8 f jetzt melden, noch im künftigen Monat ein- Arndt aus Stettin ſchutzſuchend binnen. Das Mitleid erregen, die Schugleute kennen Sie aber begründet; das Schiff liege vielmehr an geſchütz⸗ Ig. Sau. N de. Do. . 100 56 442 80 x 
N ellt werden ſollen. Es gelangen auch ſolche Schiff ift auf der Werft des Herrn Klawitter zu ſchon lange als einen unberbeſſerlichen Gewalt teſter Stelle im Hafen von Dar⸗es⸗Salaam und 9 % 0s e. de. Som. OI 88 80 58 4 
8 reiwilligen zur Einſtellung, die noch nicht 17 Danzig ganz neu erbaut und zur Fahrt auf der] menſchen und find froh, wenn fie Ihnen aus dem löſche ſeine Ladung. Bei der nächſten Spring- 48.6. “no e ie e? 
5 Jahre alt jind, das 17. Jahr aber in Kurzem Elbe zwiſchen Hamburg und Lauenburg, welch Wege gehen können. — Augekl.: Ick wech aber, fluth ſei das Wiederflottwerden deſſelben zu er⸗ — 3 —— dot do.. . A0 5% 11206 
* (ea. 3 Monaten) vollenden. Die Anmeldungen letzterem Orte es angehört, beſtimmt. Es iſt ein det je ſich janz jrimmig freien, wenn fe mir 1 Hau. Pür. Pb. . de rege Se 101,000 
i — bei den Bezirks⸗Kommandos, zu deren Raddampfſchiff, hat eine Länge von 47 Vers beim Kauthaken baben. — Auf Grund der Be- Warten. E aloe 06500 
B eldebezirk der Wohnort des ſich Meldenden ge-|bei einer Breite von nur 5 Metern (über die weisaufnahme wird der Angeklagte zu zehn Mo⸗ Letzte Nachrichten. pomm. Oyp.-B. 1. 4 de Dee 17356 0 
hört, zu geſchehen. Radkaſten 10 Meter) und einen Maximal⸗Tief⸗ naten Gefängniß verurtheilt. — Präſ.: Ich Trage Prag, 9. September. Der Wiener Schnell⸗ — han ren , Ibo. 0. be. 4 101% 80 
„ Der pommerſche Feuerwehr ⸗ gang von ca. 1½ Metern. Die ſehr elegant Sie, ob Sie ſich bei dem Erkenntniß beruhigen ur = Station Pardubitz einen im Nan⸗ z 1022 === "bein, . 2e 1008 
Verband verſendet ſoeben feinen Jahresbericht, eingerichteten, unter Deck befindlichen Kajüten wollen? — Angell.: Mit dem größten Fracht⸗ n ge ; ſämmtliche F Pom. 1. G00 40 95,00 5 Steit. Nat. DU 10250 
0 demſelben iſt über das Feuerlöſchweſen Pom“ erſirecken ſich, den Raum für die Maſchinen ab⸗ wagen. — Präj,: Ich will dieſen Ausbruch Ihres | given begriffenen Laſtzug an; ſämmt iche Feuſter ße 3.6 unub. 8 be. 6, (110 550 108160 © 
x merus folgendes zu entnehmen; Der pommerſche gerechnet, durch die ganze Schiffslänge. Der Aergers nicht gehört haben. Ein ſolches Scherze des Schnellzuges wurden zertrümmert, aber von] mo, 8. 6. do. do. 44100446 nn 
ir Feuerwehr-Verband iſt in den letzten zwei Jahren Preis dieſes Schiffes iſt 110,000 Mark. Nur work, welches vielleicht in die Kneipe paßt, iſt den 200 Paſſagieren ift keiner ernſtlich verletzt. (. 1000 .. 5% 101808 de. e. Ga) 
3 von 45 auf 53 Wehren gewachſen. Unter dieſem für die Flußfahrt erbaut, darf es auf feiner Reife) keine Antwort auf meine Frage. — Angekl.: Ick Prag. 9. September. Die Karlsbrücke BaubVapiere, * 


SS 


Serajewo, 9. September. Die italieniſche 


ee Jakobshagen, Leba, Garz (Rügen), das 54. Jufanterie⸗Regiment lagerte, an welches bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
Regierung macht in Bosnien große Pferde⸗ 5 = 


chtenberg, Uſedom, Damgarten, Zachau, Franz⸗ ſich das 9. Infanterie⸗Regiment anſchloß und haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
burg. * a are gegen das Dorf Lübſow hatte die Artillerie ihr ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
Die wiederholteſten Verſuche, Ka — — aniaejchlanen, a * Pr erg 2 von 70 Pfg. pro Stück. a 
Nachbarwehren aus, theils ſeitens des uſſes, Regiment die Vorpoſtenſtellung bei Rottnow be⸗ : g . x 
den einer Wehr * Städten zu zogen hatte und die Ulanen Quartier bezogen. ö Börſen⸗Berichte. droht allen ſich an den irredentiſtiſchen Umtrie⸗ es 
dem Segen einer ſolchen zu verhelfen, ſind trotz Das Lager der Pioniere war auf dem Kämmerei⸗ Berlin, 9. September. Wochen⸗Ueberſicht hen betheiligenden Prieſtern mit suspension @| 7 
ebenſo 1 1 3 N Far aM. 2 — kei Ne 18 an der Reichsbank * „ BR divinie. 2 1 € 
der n Bezirks⸗Regier isher ohne Er⸗ triſen hier ſchon viele Fuhrwerke aus Kammin, 5 a - % ! 2 } i N ee e 
folg leben ee Galzow, Plathe und beſonders aus Treptow ein, 1) Metallbeſtand (der Beſtand au teursfthigem Liſſabon, 9. September sc c öl —- 

ach den drei Regierungsbezirlen georduet die Paſſagiere brachten, welche ſich das große N und an Gold in Barren over bezeichnet die Meldung, daß wege gliſch Sr Denn. 1 —— a 
pr. im Regierungsbezirk Serin 26 Städte Militärlager anfehen wollten, und ſteigerte fi auslündiſchen Münzen) das Pfund fein zu protugfeſiſchen Vertrages eine Revolte ftatige- 8 7 ; | 
— 5) 1 eine Wehr, 9 keine (— 25 Pro- ii Fan Ban Ban 22 ganz kn a M. berechnet M. 788,715,000, Abnahme funden, für gänzlich erfunden. = i —— Sa 
ent); im ierungsbezirk Köslin 16 (= 662], deutend. m d ittags im Lager abge! 885000. l 9. September. en | Kata Mund 420 1100005 C 
53 eine Wehr, 8 feine 3 ae kocht war, begannen die Rezimentskapellen zu 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20,576,000, London, ; % REN 9 Berliner euer. 170 3039 v0 8 225 
im Regierungsbezirk Stralſund 6 Städte ſpielen und nun ftrömte es von allen Seiten in unahme 24,000. aus Petersburg iſt Hitrewo z vb 

Ri 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,551,000, tidow's in Konſtantinopel auserſehen; die Abbe⸗ 

Zunahme 868,000 rufuug des Letzteren iſt bevorſtehend. 


(— 43 Prozent) eine Wehr, 8 keine (= 57 das Lager hinein, jo daß ſich bald Tauſende von 
Prozeut). Ziviliſten dort befanden; da gab es denn vielfach ; 88 
Von den 8 ländlichen Wehren, welche ſämmt⸗ ein herzliches Begrüßen zwiſchen Quartiergeber 4) 2 85 000 M.: 515,33 ,000, Ab⸗ Newport, 9. September. Dusch eine Dy⸗ 
5 Bean 2 Lembardfordrg. M. 68,731,000, namit-Exploſion wurden zu Spokane -Falls in 
f Waſhington 44 Perſonen getödtet. 


Ankäufe. 
Rom, 9. September. Der Kardinal⸗Vikar 


— 


* 


L. N 
Elberfeld. F. 20 7060,09 8 


Bank⸗Diskont. 
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＋ 4,7825 
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lich dem Regierungs⸗ Bezirk Stettin angehören, und früherer Einquartierung, Freunden und Be⸗ 
entfallen 4 auf den Kreis Ueckermünde, 2 auf kaunten, und mit manchem friſchen Schoppen 
den Kreis Randow und je 1 auf die Kreiſe An⸗ wurden die Freundſchaften erneuert, weil es nicht nahme 1,415,000. Eu 
Ham und Demmin. 9 an Steff el da . im 27 2 an Effekten M. 19,276,000, Zunahme Wetterausſichten 
23 Wehren iſt die Feuerſicherheit ihres Hei⸗ Lager vorhanden waren. as Lager machte einen 000. g N ür Mittwoch, den 10. September 1890. 
mathsortes ganz anvertraut. Der pommerſchen impoſanten Eindruck mit feinen Zeltſtraßen, wo 7) Beſtaud an ſonft. Aktiven M. 27,595,000, 8 = Morgen etwas nebeliges, ſonſt 
Feuerwehr⸗Unfalt⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe gehören zwiſchen den niederen Zelten der Soldaten die Abnahme 243,000. N ER meiſtens beiteres, trockenes Wetter mit wenig 
alle Wehren, anßer 2 ländlichen an. Sie be. ffiziere ſtattlich hervorragten. Um 9 Uhr Paſſiva. 5 veränderter Temperatur, u RE 
ſitzen 90 Spritzen mit, 20 ohne Sangewerk und Abends erfolgte der große Zapfenſtreich der 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 5 ER 
über 90 Millimeter Zuylinderweite, 4 Spritzen ſämmilichen Muſif⸗ und Tambonrkorps und dann t. . f 8 Waſſerſtand. 
mit, 9 ohne Saugewerk unter jener Größe. Es mußten alle Ziviliiten das Lager verlaſſen, Offi⸗ 9) Der Neſerveſonds M. 25, 935,000 uuver⸗ Elbe bei Dresden, 8. September, 
waren vorhanden 16 Zubringer mit einer ziere und Manmſchaften ſuchten ihre Zelte auf ändert. 8 Meter. — Elbe bei Mngbrbung, 8. September, —+- 
Reiftungsfähigfeit bis 1 Liter in der Minute. und ruhten bis heute früh 4 Uhr, als bereits 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 974,627,000, 3,46 Meter. — Oder bei Breslau, 8. September 
Druckſchlauch war vorhanden 9823 Meter. wieder der Angriff erfolgte und der Donner der Abnahme 8 Oberpegel ＋ 6,40 Meter, Unterpegel P 3 
16 Wehren haben 34 Waſſerwagen bis zu 2000 Geſchütze uns aus dem Schlaf weckte. Heute 11) Die 3880 tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
Liter Inhalt. 6 Wehren haben erleitung gehen ſämmtliche Truppen wieder durch die 315,683,000, Abnahme 20,891,000 0,6 Meter. — Warthe bei Poſen 


Meter. — Weichſel bei Thorn, 8. September, Jen 
8.| Ducaten per Stüc she 


mit 537 Hydranten. Waſſertienen find vorhan⸗ Stadt und werden zum großen Theil hier ein⸗ 


8 + 
12) Die fonftigen Paffiva M. 406,000, Abnahme September, + 1,14 Meter. — Netze bei ug) 7 
den: eiſerne 130 zu Pferdezug, 57 zu Handzug ; quartiert. 64,000. 3 Hion „ p 2 „ 


September, . 1.10 Meter. 


b und ferner die Agenten: G. Sumdim, Greifeuhagen, 


H. R. an die Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


1% Beerdigungs⸗Inſtitut 
Tkroͤſtes Sarg- Magazin Stettins 


Metall- und Holzſärge mit Aus⸗ 
ſtattungen zu allerbiligiten Preifen. 


F. Schroder, gichenkommiſur, 
5 £ . Bellevueſtraße Nr. 15. 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


90) —d 
= Egon hatte feſt verſprechen müſſen, feinem 
Thätigkeitstrieb wenigſtens bis zur nächſten Woche 
Zügel anzulegen; da blieb ihm denn nichts übrig, 
als nach kurzen Spaziergängen immer bald wieder 
nach ſeinem Zimmer zurückzukehren, ein Buch 
vorzunehmen oder ſich an den Flügel zu ſetzen 
und zu muſiziren; ſeinen Wunſch, kräftig in die 
Wirthſchaft einzugreiſen, mußte er vorläufig noch 
unerfüllt laſſen. 

Hätte er nur wenigſtens mit rechter Aufmerk⸗ 
ſamkeit leſen, mit voller Luſt ſich dem Zauber 
der mn hingeben können, aber das vermochte 


er nicht. 


Er nahm ein Buch vor, aber wenn er mit 
Mühe ſich zur Aufmerkſamkeit gezwungen, einige 
Seiten geleſen hatte, dann flatterten die rebelliſchen 
Gedanken auseinander, bald hinüber nach Linau, 
bat in alte Zeiten zurück nach dem Schloß 
Oſternau; bald verfolgten ſie Storting auf ſeinen 
Reifen, bald ſuchten fie einzubringen in eine dunkle 
Zukunft; und ähnlich erging es ihm, wenn er 
ſich an den Flügel ſetzte, nach kurzer Zeit ſchon 
ſanken die Hände von den Taſten, er lehnte ſich 
in den Seſſel zurück und überließ ſich dem troſt⸗ 
loſen Grübeln. 

Wo mochte Lieschen jetzt weilen? Von Storting 
— er nur einen kurzen Brief aus Berlin er⸗ 

en. 


Frau v. Oſternau hatte die Hauptſtadt ſchon 
vor Wochen verlaſſen, wohin ſie gereiſt war, das 
hatte Storting in dem Haufe, in welchem fie ge⸗ 
wohnt hatte, nicht erfahren können; auch eine 
Nachfrage bei der Polizei war vergeblich geweſen, 
und Herr v. Saſtrow, der ihm wohl hätte Aus⸗ 
kunft ertheilen können, war unglücklicherweiſe 
ebenfalls verreiſt. 


Da blieb denn Storting nichts Anderes übrig, g 


als nach Oſternau zu reiſen, vom Prediger dort 


Stettin, den 8. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Stettiner Stabtanleibe. 5 
Unfere Kämmerei⸗Kaſſe hat Stadt» Anleihe = Schei 
der dritten Abtheilung der neuen 3 ½ % Stadt⸗Anleihe 
Littr. N. zu 98½ % zu verkaufen. 
Der Magtiſtrat. 


i beginnt 1. November d. J. 
Winterfemelez —— 3 x 
Dr. P. Scharff. 


Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pblitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½. 


Br Zahn Atelier 


Joh. Hröger, 


Kl. Domſtr. 22, J. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Jurückgekehrt. 
Dr. Bohm. 


> Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonnabend, den 13. Sep⸗ 
tember, Abends er, findet 
unſere Sedan ⸗Nachfeler und 
Königs ⸗Kränzchen bei Herrn 
Kempfertteniger Schützen⸗ 
haus) ftalt. f 

Eintrittskarten für Mitglieder (fremde Damen 50 &, 
fremde Herren 1 %) ſind beim Vorſitzenden, Linden⸗ 
ſtraße 25, 3 Tr, zu haben. 

Der Vorſtand. 


Pommerensderfer 
Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 14. September: Marſch nach 
Bülow. Aulteten im Vereinslokal um 1 Ubr. 
Der Vorſtand. 


Stetti er Handwerker-Reſſource. 


Heute, Mittwoch, im Vereinslokal (Rohrer): 


Letzter Reſſourcen⸗Abend. 
Geſangvorträge und Tanz. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Pacletfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 17. September, 

„Italia“ 15. Oktober. 

„Polaria“ 29. Oktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 


Gustav Eberstein, Gartz a. O. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


und 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Ehriftiania SD. „M. G. Melchior“ ſcben 
Mittwoch 2 Uhr Nachmittags. 

Der Fal rplan für November⸗Dezeuuber wird ſpäter 
bekaunt gemacht. 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Drouning Loviſa“ 
jeden Montag und Breiten 2 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
1 . 9 
üter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ens. Prospekte gratis durch 8 
Hofriehter & Mahn. 


1 Schmiede nahe bei Stettin zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 95 


Flottes Neftaurant zu verkaufen. 


Adreſſen unter 


un 


und Umgegend von 


Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


böhm. Braunhohlen, 


ie ſowie alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 
vermittelſt nachſtehender, . mit allem Kontfort] Preiſen 


A. Sadler, Sevi 58. 


Ff. br. Syrup a Pfd. 12 Pf., 


2 Betten, Bettfedern und Daunen. 0 


2 Betten . 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 51,00 


Preiſenb. Max Rorehardt, Beutlerſtr 16/18. 8 


hoffte er mit Sicherheit genaue Nachricht über 
den gegenwärtigen Aufenthalt der Geſuchten zu 


erhalten; konnte auch der Prediger ſie nicht geben, 
dann war Storting entſchloſſen, den Herrn 
Albrecht v. Oſternau direkt zu befragen, der 
mußte ja wiſſen, wohin er die Wittwenpenſion, 
zu deren Zahlung er verpflichtet war, zu ſchicken 
hatte. 

Nach dieſem Brief, den Storting unmittelbar 
vor ſeiner Abreiſe von Berlin nach Oſternau ge⸗ 
ſchrieben hatte, war keine weitere Nachricht von 
ihm nach Plagnitz gekommen. 


Sein Schweigen erfüllte Egon mit Unruhe 
und Sorgen, täglich ſchickte er dreimal einen 
reitenden Boten nach der Poſt, um die für Plag⸗ 
nitz beſtimmten Briefe abzuholen, aber ſtets kam 
derſelbe zurück, ohne die ſehnlichſt erwartete Nach⸗ 
richt zu bringen, daß Storting Frau v. Oſternau 
aufgefunden habe. 

Endlich am Sonnabend Morgen wurde Egons 
hochgeſpannte Erwartung befriedigt: in der Poſt⸗ 
taſche befand ſich ein Brief, der Stortings 
bekannte Schriftzüge auf der Adreſſe trug; 
mit bebender Hand öffnete Egon das Kouvert 
und las: 

„Verehrter Herr! 


r herrlicher Plan iſt zur Ausführung ge⸗ 
brach, hente endlich kaun ich Ihnen die erfreuliche 
Nachricht ſenden, daß Alles auf das Schönſte ge⸗ 
lungen iſt! Meine ‚Reife nach Oſternau war er⸗ 
jolgreich, vom Prediger erfuhr ich, daß Frau von 
Oſternau ſeit einigen Wochen ſich eine neue 
Heimath in Hirſchberg begründet hat, dorthin 
reiſte ich ſofort und traf zu meiner großen 
Freude die verehrte Frau im beiten Wohlſein. 
Sie war ebenſo erſtaunt wie erfreut, mich zu 
fehen, als ich ihr dann aber die Geſchichte des 
Herrn Karl Johann Simon erzählte, als ich ihr 
den bekannten Brief zeigte, dann war ſie zuerſt 
ſprachlos vor Staunen, dann aber vergoß ſie 
Tyränen der Rührung und Freude. Nicht der 
eringſte Zweifel an der Wahrheit meiner Er⸗ 
zählung ſtieg in ihr auf. 


Marienburger Lotterien. 
1%. Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. 


Hauptgewinne: 


5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


1 

= 1 

. 1 

72 Reit- und Wagenpferde, . 
dabei 5 gesattelte Reitpferde etc. = 


Loose a 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark, 
für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, unn 
Relehsbank Giro-Conto. Adresse für tele graphische Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden“. 
Haupt Debit für Pommern: Bob, Th. Schröder 

CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 
züglich als Linderungseilieizguftändende Athmungsorgaue, bei Katar 
Malz- Extract mit Eisen 


ehört zu den am Yeichtefien verdaulichen, die Zähne nicht ifend 
Biutarmuth (Vleichſucht) ac. verordnet en FR pro Flasche! 


ERS et 


Ein wahrer Schatz Ä 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das beri : 


Ir Beiau sSelhsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tanfende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. de beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 


Prima oberſchleſiſche und 
engliſche Steinkohlen, 
Driguettes, 

Ehrenthaler Streichtorf, 


Hugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 


wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Gelbbeträgen 
Naten zahlungen. 


do. wi. do. a do. 12 Pf., 
bei 5 Pfd. / Pfd. 18 „, bei 


Albert H. Richter, 


Laſtadie 40. 
bis 75,00 nur in neuer guter Fünung. Güte 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 


1 Schneidereſnrſchinng, Ti, Bolzen und Eſſen, 


e. eiſerne Bettſtelle billig zu verk. Roſengarten 53, part. 


Ein altes Oelgemälde iſt zu verkaufen 
Roßmarktſtr. 15, Hinterh. 3 Tr. 


gen und Brunnenschriften gratis 


Ausführliche Gebrauchsanweisun 


und Ührketten zu unge⸗“ 


WW cn 1 9 S hai ae A ae a 


Sie fegnete das Andenken ihres trefflichen ver⸗ pflichtet, Ihnen ſofort von dem Aufenthalt deres ſchuldig, daß Sie bald, jedenfalls noch vor 
ſtorbenen Gatten, deſſen Wohlthätigkeit noch nach jungen Dame und ihrer Abſicht, am Sonntag 


ſeinem Tode 


Früchte getragen habe; tief gerührt erzählte ſie den dieſen Brief meiner Rechnung nach am 


mir, daß ſie damals Herrn v. Oſternau Vorwürfe 
über ſeine übertriebene Herzensgüte, die ſtets mit 
Undank gelohnt werde, gemacht habe, ſie war 
überglücklich darüber, daß ihr durch die Rück⸗ 
zahlung der alten Schuld jetzt die Möglichkeit 
gewährt werde, wieder mit ihrer Tochter zuſammen 
zu leben, daß Fräulein Lieschen nicht ferner ge⸗ 
zwungen ſei, ſich für die Mutter zu opfern. Ich 
hätte wohl gewünſcht, daß Sie, verehrter Herr, 
ein Zeuge des Glückes hätten ſein können, deſſen 
Schöpfer Sie ſind. 

Frau v. Oſternau wird mich nach Berlin be⸗ 
gleiten, um dort das ihr gehörige Kapital ganz 
Ihrer Beſtimmung gemäß in Empfang zu nehmen 
und über daſſelbe geſchäftsmäßig zu quittiren. 
Morgen früh werden wir zuſammen die Reiſe 
autreten, über deren Erfolg ich Ihnen mündlich 
berichten werde, heute aber ſende ich Ihnen noch 
5 Nachricht, die Sie nicht früh genug erfahren 
önnen. 


„Fräulein Lieschen befindet ſich ganz in Ihrer 
Nähe, Sie haben, ohne es zu ahnen, eine Nacht 


mit ihr unter einem Dache verbracht! Herr von 
Wangen hat ſie als Lehrerin und Erzieherin für 
feine Schweſter Klara engagirt, in ſeinem Haufe 
in Linau lebt ſie, aber, wie mir Frau v. Oſternau 
mittheilte, nur noch für wenige Tage, am nächſten 
Sonntage wird ſie Linau verlaſſen, um zu ihrer 
Mutter zurückzukehren und bei derſelben zu bleiben, 
bis ſie eine andere Stelle gefunden haben wird, 
was, wie Frau v. Oſternau glückſelig ſagte, jetzt 
nicht mehr nöthig fein wird. 

Welche Gründe Fräulein Lieschen bewogen haben, 
allen früheren Verabredungen entgegen Linau ſchon 
jetzt zu verlaſſen, geht aus dem kurzen Briefe, 
in welchem ſie ihrer Mutter ihre für Sonntag 
beſtimmte Abreiſe mittheilt, nicht hervor. 
Vermuthungen, welche ſich mir über dieſe uner⸗ 
wartete Abſicht aufgedrängt haben, wage ich dem 
Papier nicht anzuvertrauen, hielt mich aber ver⸗ 


Die 


Ziehung am 8., 9., und 10. Oktober 1890. 


Daugewerkſchnle Dentfh-Srone 2100 Gewinne, W. 85875 M. | 3372 Geldgewinne = 335000 M., 


sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 


a 90 000 = 90.000 50 a 600 = 30 000 
a 30 000 = 30 000 | 100 a 300 = 30 000 
a 15 000 = 15000 | 200 a 150 = 30 000 
a 6000 = 12 000 | 1000 a 60 = 60 000 
a 3000 = 15000 | 1000 a 830 = 30 000 
a 1500 = 18000 J 1000 a 15 = 15 000 


Loose a3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark, 
Porto und Liste 80 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


Loose-General-Debit, 
LIN W., Unter den Linden 3. 


Sonnabend Morgen erhalten und daher in den 
Stand geſetzt ſein, ſich frei darüber zu entſchließen, 
ob Sie vielleicht am Sounabend noch einen Beſuch 
in Linau machen wollen.“ 


Egon ließ den Brief ſinken, er konnte nicht weiter 
leſen, die letzten Zeilen der klaren Schrift floſſen 
in einander, die Buchſtaben verwirrten ſich, ſie 
tanzten auf dem Papier. 

Lieschen war noch in Linau, noch einen Tag 
nur, aber dieſer Tag gehörte ihm! Was kümmerte 
es ihn, daß ihm der Arzt verboten hatte, ſich der 
Erſchütterung durch eine weite Wagenfahrt auszu⸗ 
ſetzen! Er mußte nach Linau, nicht eine Minute 
durfte er unnütz verweilen. 


Lieschen in Linau! Sie hatte ihn gepflegt in 
jener Nacht, ihr liebliches Bild hatte er geſehen 
in ſeinem Halbbewußtſein, ſie hatte mit liebender, 
ſanfter Hand ihm die Wunde gekühlt, hatte ſich 
zu ihm niedergebeugt und ihm augſtvoll in das 
halbgebrochene Auge geſchaut. Sein Traum war 
kein Traum geweſen. 


Und er hatte glauben können, daß Bertha ſeine 
Pflegerin geweſen ſei! Ein Gefühl unausſprech⸗ 
lichen Widerwillens erfüllte ihn, als er an Bertha 
dachte; ihr Bild erſchien ihm in glünzender, ver 
führeriſcher Schönheit, aber die Schönheit hatte 
keinen Reiz mehr für ihn, ſie zog ihn nicht an, 
ſie ſtieß ihn ab. 

Weshalb hatte Bertha ihm verheimlicht, daß 
Lieschen in ihrem Hauſe wohne? Weder ſie ſelbſt 
noch ihr Gatte, noch ihre Schwägerin hatte Lies⸗ 
chens Anweſenheit auch nur erwähnt. 

Aber nein, die kleine Klara hatte es gethan, 
jetzt plötzlich verſtaud Egon die räthſelhaften Worte, 
die Klara beim Abſchied ſchnell zu ihm geſprochen 
und die er ſo falſch gedeutet hatte. „Eine Andere 
ſehnt ſich ſeit jener Schreckensnacht, in der fie 
den Herrn v. Eruau ſo treu gepflegt hat, nach 
ihm, ſie denkt ruhelos nur an ihn. Ihr ſind Sie 


Gewinne baar. 


nun 


2 


Max 


PILITIEIIIY 


omptoir. 


bei V 


shaderer Rrunnen-f! 


leiden aller 


5 5 £ 92 seines HOHEN 


Ein Glas 
Salzgel 


an? raue Anreh das Wie 


Käuflich in den 


LTE 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
für Kranke und Recouvalescenten und bewährt ſichvor⸗ 
rh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 


Malz-Exftraet mit Kalk. 


Eiſenmitteln, welche 1 Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachltis (ſogenannte engliſche Krankhelt) gegeben 
Mk. und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 1 Mk. b 


Fernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauftee,Strahe 10 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. — 


FTIISIITIIILIITITTIIIDT 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. EB 
Borehkhar dt, 
Beutlerstrasse 1 —18, I., II. u. III. 
83522099922923333339 
Wiesbadener 
Kochbrum nen- 
f ein reines Naturprodukt. 
| „Unter amtlicher Controle hergestellt, 
Arzilleh allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. 
wirksamstes Beseitigungsmittel 
erdauungs- u. Ernüährungs- 
beschwerden. Parm- u. Hagen 
\ Art, 
heilkr., Wirkung bei Catarrhen de Luft 
gröhrenu.d. Lunge: b. Husten, Heiser- 
A keit, Schleimauswurf'n. s. w. u. in Folge 


gichtischen u. rheumatisch., Leiden.“ 
HKochbrunnen-Quell-Salz entspricht dem 
alt u. dementsprechend der Wiraung von 


35—40 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mark. 
Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


in Stettin. 


Preis pro Flaſche 


— 22 


Ouell-Salz | 


1 


schnell 


inerte Abbildung) zum Ver 
ttet 


eim Einkauf zu achten b 


Ebenso von eminen 


ausschliesslich in Gläsern mit Schutz- 


1 211 


Das natürliche (ächte) Wiesbadener Kocehbrunnen- 


* 


nebenstehende verkle 


sandt, worauf man b 


LITHIONGEHALTES bei 


8 


1e I 


5 


etwa 


2er Quellsalz gelangt 


marke (w 


Hübsch bemalte N 


empfiehlt ſehr billig in größter Auswahl 


Paul Schlegel, Loniſenſtr. 9. 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


afleeiervice 


II. Hepp. Steinmet-Gefchäft, 


Pölitzerſtraße 73. 


re 


| Gustav B. Müller's 


Sonntag nach Linau kommen!“ So ungefähr 


für feine Frau und Tochter ſolche Linau zu verlaſſen, Kenntniß zu geben. Sie wer⸗ hatte Klara im Fluge geſprochen, und um dies zu 


ſagen, war ſie zu ihm zurückgeeilt: Bertha durfte 
ihre Worte nicht hören. 

Wie wunderbar klar entwickelte ſich plötzlich 
die ganze ſchmachvolle Jutrigue, welche Bertha 
geſpielt hatte! Aber noch war es Zeit, ſie zu 
vereiteln. 

Fort nach Linau! Er eilte hinunter nach dem 
Stall, der Kutſcher konnte ihm nicht ſchnell genug 
die Pferde vor den leichten Jagdwagen ſpannen, 
er trieb ihn zur höchſten Eile, ſchien es ihm doch, 
als ſei jede Minute, die verloren gehe, ein uner⸗ 
ſetzlicher Verluſt. 

Vorwärts! Er nahm dem Kutſcher, der ihm 
nicht ſchnell genug fuhr, die Zügel ab; von der 
ungewohnten Berührung der Peitſche getrieben, 
jagten die edlen Roſſe in wildem Galopp und doch 
ſchien es ihm, als ob ſie ſich mit ſchneckenhafter 
Langſamkeit bewegten. 

Immer von Neuem trieb er ſie an, und erſt 
als der erſchreckte Kutſcher ſich ein Herz faßte 
und ihn ſchüchtern darauf aufmerkſam machte, 
daß die armen Thiere mit Schaum bedeckt ſeien 
und ſtürzen würden, wenn ſie noch weiter zu 
ſolcher übermäßigen Anſtrengung getrieben würden, 
beſann er ſich; er hatte nicht an ſich, nicht an die 
Gefahr gedacht, der er ſich durch das unſinnige 
Jagen ausſetzte, nur vorwärts, ſchnell vorwärts 
wollte er. 

Die ſchüchterne Ermahnung des Dieners rief 
ihm die Pflicht, über ſich ſelbſt zu wachen, ſeine 
Ungeduld zu bezwingen, ins Gedächtniß zurück, 
er übergab dem Kutſcher die Zügel wieder und 
trieb ihn nicht mehr zum Jazen an, wie ſehr 
er ſich auch ſehnte, ſchnell das Ziel der kurzen 
Reife, die ihm fo endlos lang erſchieu, zu er 
reichen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Für Tiſchler! 
Gute Pappel⸗Bretter und Bohlen, ¼“ und 2” 


ſtark, ſind zu verkaufen. 
Näheres Pommerensdorf 490. 


— Bro 1568, 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


5 2 Sonntags geöffnet v, 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


Leberwurſt 


von der bekannten vorzügl. Sorte empfange jetzt wieder 
täglich Sendungen, Preis p. Pfd 80 > 


L. Schumacher, £ nifenfr. A. 
Promenadenfächer 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Feder⸗ 
fächern, desgleichen - 


Ballfächer 


in weiß, ersme und farbig, Atlas, Gaze und 
Feder facher empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. (Grussmanm, 
Schulzenſtraße 9. 


Patenhoſer Bier, 
30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen af 


frei Haus. 
Fernſprech⸗ A. Mu rau sk i. 


Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Ta prien, 
Teppiche, 
LL ino 1 Sum, 
wollene Buäuferstoffe, 


Gummitischdecken 


empfiehlt in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Holz⸗ und Kohlenhandlung 
neben der Frauenthor⸗Kaſerne 
empfiehlt 

Prima ſchleſiſehe Steinkohlen, 
„ Braunkohlen, Marke „Fort⸗ 
chritt“, 
Glattes Kiefern⸗Kloben⸗Häudler⸗ 
holz, Eichen Abfallholz 
und alle übrigen Brennmaterialien zu den 
ſolideſten Preiſen. 


Zur Konfirmation. 


Glück wunſch⸗ und 
Spruchkar ten 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Freiwillige Auktion. Mittwoch, den 10., um 3 Uhr, 
ſollen Paradeplatz 55, part., ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
ſachen meiſtbietend Saher Baarzahlung verkauft werden. 
Daſelbſt wird ein Relſekoffer zu kaufen geſucht. i 
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2 Weideuverkauf! 

Am 15. September d. J., Vormittags 8½ Uhr, 
ſollen auf Bahnhof Angermünde die an der 8. Bahn⸗ 
meiſterei (zwiſchen Angermünde und Schönermark), 
Nachmittags 4 Uhr auf Bahnhof Paſſow die an der 
9, Bahumeiſterei (zwiſchen Schönermark, Paſſow und 
Caſekolo), ſowie am 16. September, Vormittags 
9 Uhr, auf Bahnhof Caſekow die an der 10. und 11. 
Bahn meiſterei (zwiſchen Caſekow und Tantow) ſtehen⸗ 
den Korbweiden unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen und gegen ſofortige Anzahlung 
eines Drittels des Kaufgeldes meiſtbietend verkauft 


werden. 
Die Bahnmeiſter. 5 
Wendel. Winter. Koepke. 


Der Bedarf an Zjährigen Freiwilligen iſt beim zwei⸗ 
ten Pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9 noch nicht 
gedeckt. Der Regimentsſtab kehrt am 11. d. Mis. in 
die Garniſon Demmin zurück und werden Meldungen 
von Freiwilligen im Geſchäftszimmer des Regiments 
in den Vormittagsſtunden entgegengenommen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Auguste Jüngling, 
Wilhelm Zodiner, 
a u Brunobv. 
7 fe 
| Dank ſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 


aunferer guten Mutter jagen wir unſern tiefaefühlteſten 
Dank. Geſchwiſter Sehol vin. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Eine Tochter: Herrn P. Mieth⸗ 
aug, (Falkenburg i. P.). 
erlobungen: Frl. Minna Moeller mit Herrn 


Albert Kugack (Dömitzow— Jeeſer). 
Sterbefälle: Herr Albert Schwahn (Stargard). — 
Herr Fritz Maaß (Greifswald). 


H. Milchsack, Spediteur, 
8 . * ne „ 


Julius Brick, Mühlenbau⸗Geſchäft, Uſedom, 
Kommiſſiouslager ſämmtlicher Müllerei⸗Artikel, ſowie 
Baumalerialien⸗Haudlung empfiehlt ſich Konſumenten 
und bittet um gütiges Wohlwollen. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


lt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
hartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böfe finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ie. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. ffleiſch. 
ieht jedes Geſchtwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, e Kreuz⸗ 
ſchmer z, Quetſch., Reißen, A fofort Linderung. 
‘ u haben: Ay u. Garuiſon⸗Apotheke 
u. In all. and. Apoth ſen Stettins à Schachtel 50, 
Die billigſte und beſte Badeeinrichtung iſt ein 
Patent⸗Badeſtuhl von 


L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßſe 11. 
Proſpekte gratis. 


Die 


n 5 
Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 
2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 H, 
2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 », 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 &, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 . 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60H. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis 275 w. 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


Ernst Eckardt, 


? Civil-Ingenicur, Dortmund. 
Spezialgeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


55 Mark pro Zentner, empfiehlt 
E. Poeppel, Käſefabrik, Tilſit, Pr. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 3.50 


. H. R. Fretz dor ff. 


ſeit Jahren erprobtes Haus- 
mittel „gegen 
Gicht, Rheuma 


und Nervenleiden. 

Man überzeuge ſich von der 
vorzüglichen Wirkſamkeit durch 
Schutzmarke. einen Verfuch. 

Um Verwechslungen vorzubeugen, wird 

* gebeten, beim Ankauf ftetd KWizda's Praparat 

zu verlangen und obige Schutzmarke zu beachten. 
ß 5 Preis à Flaſche Mr 4 K 

Franz Joh. Kwizda, 

Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, N 


% t. u. l. öſterreich. u. lönigl. rumän. Hoflieferant. 
n cht zu beziehen in 


Stettin bei Apoth. Dr. HM. Nadelmann, 


Haushalt-Chocolade, 


rein Cacao und Zucker, p. Pfund 1,00, 
Cacao in Büchſen und ausgewogen, 
ff. Thees und Theegrus, 
deutſche und engliſche Biscuits 


empfiehlt 
C. Arndt, 


am Köuigsthor 13. 


Lorbeer⸗Rrünze 


in größter Auswahl zu billigſten Marktpreiſen. 


F. Albrecht, I teiteſtr. J. 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


5 von 
A. Schwartz, Sleitin, 
gr. Domſtraſſe 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
frauco zugeſandt. 

„ ID Huyner und zu verkaufen 

? Grabow, Zangefir. 58, 1 Treppe. 
2 Pferdekrippen und Raufen billig zu verkaufen 
e König⸗Albertſtr. 1, part. links. 
Din gut erh. kupferner Waſchkeſſel zum Einmauern 
billig zu verkaufen Pelzerſtr. 14, im Laden. 


R 
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Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Viehſeuchen im Monat Juli 1890. 


erwerben diejenigen Perſonen an 12 in der Serie bereits gezogenen und daher unbedingt gewinnenden Staats Bei Im Laufe Si Am 
anleheuslooſen, welche ſich ſofort als Mitglieder der Bezeich⸗ Ortschaft Beginn Im La I Schluſſe 
s E Ortſchaf 
I. Stuttg arter Serienloos-Gesellschaft nung und des Monats Juli 1890 Bemerkungen. 
aufnehmen laſſen. Jahresbeitrag 42 %, vierteljährlich 10 % 50 &, monatlich 3 % 50 H. 2 Gehöft. bereits Aus⸗ Be⸗ noch 
Statuten verſende F. J. Siegmeyer, Stuttgart. * verſeucht! bruch. endigung. verſeucht. 
2 RE. — 
7 7 58 
J. Milz⸗ Berlin. t | N | 
Bekanntmachung. brand. [Harms, Molkerei — ö — 1 Kuh am 6. Juli 1890 an Milz⸗ 
Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen Großbeerenſtraße brand geſtorben. 
find folgende Mittheilungen eingegangen: ee Nr. 90, * 
Regierungsbezirk Köslin. krankheit] Fuhrherr ER | letzter Fall 29. Juli 1890, 
Stand der Viehſenchen im Juni 1890. a Nennemann. 8 
A. Roh. Fiuhrherr Winzer. — | 1 letzter Fall 26. Juli 1890. 
1. Zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, iſt der Rotz unter den dortigen Pferden erloſchen. 11 r 
2. Im Kreiſe Belgard trat zu Kl.⸗Dubberow, Gut, am 1. Juni der Rotzverdacht auf, und wurden am Maul- u 
17. Juni 2 Pferde und am 25. Juni 1 Pferd dieſerhalb getödtet. Klauen⸗ I 
ER I. Maul- und Klauenſeuche. ſeuche h 
Im Kreiſe Neuſteltin ergriff die Maul⸗ und Klauenſeuche auch noch das Gut Steinburg, dieb. Rindern] Zentral WVichhof. — 1 1 — am 21. Juli 1890 eine am 19. Juli 


Seuche erloſch aber bis ultimo Juni an allen Orten des Kreiſes. aus Grnnau eingetroffene Gens 


©. Bläschenausſchlag. 5 bei dung. _ 
1. Im Kreiſe Köslin erloſch zu Poppenhagen, Dorf, unter dem Rindvieh des Vauern Pegelo w der Bläs- Schweinen. do FF 1 1 Be am 21., 22. und 23. 3 
chenausſchlag am 3. Juni. 83 . R j u al — > ein⸗ 
2. Zu Roslaſin, Gemeinde, wurde die Seuche an 25. Juni bei einzelnen Kühen des Ortes feſtgeſtellt) b. Rindern. Städt. Schlacht] — 1 1 . aut g. und 4. Juli 1850 mehrere 
1 Kane der ede — 5 Juni 1890 eingetroffene 

9 8 endungen. 

Im Kreiſe Schlawe fand der beamtete Thierarzt auf offener Slraße das räudige Pferd des Büdner bei 5 

Frenz zu Carzin, welches bald darauf getödtet wurde. Die Seuche iſt hiermit getilgt. Schweinen. do. — 1 1 == am 24. an 31. Juli 1890 in 
Regierungsbezirk Potsdam. N R 


Stand der Viehſeuchen im Monat Juli 1890, 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


— — 


Stettin, den 23. Auguſt 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 


Datum des 


f Stettin, den 4. September 1890. 
Beſchäl⸗ Pferde: 


2 = 500 er 1 Maul⸗ Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
8 2 e Milz⸗ otz. und ſſeuche und! räude Schaf⸗ 2 2 f . 
8138 : Saß Königliche Polizeidirektion 
E S Ortſchaft. Kreiſes. [ brand. (Wurm.) Klauen⸗ 1 Bläschen: u. Ju⸗ nde 9 a M 8 = 
25 5 | ſeuche. ausſchlag. fluenza. Freiherr v. Massen bach. 
| I | | . . 
Juli.“ — [Knoblauch. Oſthavelland.] Rinder — — > — iS Lotterie Anzeige. = 
Schwante. do. Rinder. — — — — — Mit der Ausgabe der Autheile zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie (Ziehun 
Duſchow. Wefthavelland.| Rinder. | — Er 3: = — 7. und 8. Oktober) habe ich begonnen und erſuche die früheren Milſpieler, falls ſis ihre ſeither geſpielten 
Laaske. Oſtpriguitz. Schweine =: 5 — > — Nummern weiter zu ſpielen wünſchen, dieſelben bis ſpäteſtens den 20. d. Mts. abholen zu wollen. . 
„Und Für nen eintretende ler habe ich noch a genügende Anzahl NE, 
Lämmer. 1 j 
Tempelhof. Te tow. * 4 Pferde — ER — 2 74 M. 13,75, 75 M. 2 716 M. 3,50, 020 M. 2, 
8 9 5 ä = 124 ½ für alle vier Klaſſen M. 7, desgleichen / M. A. 
rent felde. Niederbarnim] — ferd. — — — — 2 r 
Juli. — ][ Gnewikow. Ruppin. — — — — mehr. — Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 
Pferde - 
Juli. — ] Blankenburg. Niederbarnim — — Rinder. — TT _ — _ ng 5 - 333 - 
. a 4: Kae ar Bad Stuer in Meckl., den 4. September. 
Schöneiche. Teltow. = = Rinder. — — — 25 1. ; 5 2 
Berlowshor b. Z. Oſthavelland.“ — == Rinder, = = Ju Folge des ſchlechten Wetters im Auguſt wurde manche Anmeldung zurückgenommen, doch hielt 
Doruswalde. Süterbog- — — Rinder. 5 24 — ſſich die Zahl der Kurgäſte auf 80—90, jetzt noch 76 Kurgäſte. — Mit beſonders gutem Erfolge wurden wieder 
Luckenwalde. behandelt: Rheumatismus, Gicht, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth, Abmagerung und Fettſucht und verſchie⸗ 
Juni] Juli.] Krielow. Zauch⸗Belzig.] Rinder. — — — re —  Ivene Nervenleiven. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
und Sputendorf. Teltow. Rinder. — — — Fan Vin a G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
früher. Ranen. Veeskow⸗ Rinder. — — — 3 
x Storkow. Vertretung all. Länd. werd. prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte 
do. do.] Jüterbog. Jüterbog⸗ — Pferde. — — 8 — = in Patent- J ©. Kesseler, Patent- u. techn. Burenu, Berlin | üb. Patent- 
Luckenwalde. jProzessen. SW. 11, Anhaltstr.6. . Ausführl. Prospekte gratis.] Aumeldung. 
do. do. Herzfelde. Niederbarnim] — — Rinder. — — — . 
A Jie — — 1 1 55 — — — — — == =; er Ten sent 
inum. ſthavellandſ“ — — inder. — — — N d d } t h 2 L 1 d 
: er: P 1 == = Rinder. 110 - — 0 T 2 U 8 0 er = oy 1 
do. o. echszehneichen. Oſtprignitz. — = — inder. — — are N 5 
do. do. Falkenberg. Niederbarnim.“ — — — — Biere) — Post- und Schnelldampfer 
| Nen-Listteroi. Oftprignig. | — — — — Pferde.! — 


von BREMEN nach 


Newyork 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Stand der Viehſeuchen im Monat Juli 1890. 


Stückzahl des befallenen Viehes. 


Baltimore. 


— — der Namen 
Serttelfung = = 3 N 185.18 Brasilien. La Plata. 
€ a = zum 5 
2 8 | 2 8 Kreiſeß. Ortſchaft. Milz- Toll⸗ und 225 4 Bemer⸗ 0 SAS 1 DN. Ausira 1 1 © IR. h 
8 5 8 brand. wuth. 3 s 5) dungen, Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. | | 
2 euche. 2 
— Norddeutscher Lloyd. 
— 12. Arnswalde. Rietzig. — — — — — 1 Fersen ERSTES" 5 
23. — o. Glambeck. 1 Pferd.] — — — — 
— 6. Calau. Stennewitz. — — — — 1 Rind. — 
— 2. de. Coswig. — — — Rinder? — — 
* 2 un 5 re e ne empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
nn Sergen — — —— — Rinder. — Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
>= a > ers u 2 * wi Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
0 = 1 88 Buben. are 2 5 er Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
2.| — [Zälichau dann u = do — — Rn Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 
mühle. Sc 
= 0% — — — —— nn! } 
2 2 ® Sea . | | = — * Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. TW. Ambach 
24. — ] do. Neudörfel. 1 Kuh 2 — — — — (Jnbaber M. & ©. Brandt). 
= 30. 59 8 (em) — Fi Eu Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 
„ „ „ e =) = lm] = | 2 5 JJ. TR EEE TA 
. o. ichtenberg. ai — 0. — — — >” 7 > 
Se me | = = | =, | ® | = Reparaturen anNähmafhinn Gin Lehrli 
10, | — Lübben Kuſchkow. — . — Rinder. — — werden gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt, größtes] kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
eee, e, , e eee eee e e eee 
Ne e 3 — — — inder. — — a eſtes Nähmaſchinen⸗ ei 13 38. 
Br = 5 a: Bee Ei _ A 2 — A a &. Borck, Mechaniker. R. Grassmann, Kelaß 
4. — do. Alteuo. Te: — — 2 — Dee ; 
u Rabe, = 1 5,),2 [Seo = Stettiner Tlaalia-Theater. 
. — o. Hohendorf. — — — inder. — — A r 5 f ran 
|| » Miuchbaufen, — — — Do — — Dampf ⸗Wäſcherei u. Täglich Gr. Etta Künfler- u. 
1 do. Nietzneuendorf. — — o. — — . . | or — 
— — do. Freiwalde und = ug) 2 do. — — Bleiche Specialitäten Vorſt. U. Konzert 
ee Golßen. * ne 5215 ſenſationellem Mouſtre⸗Programm. 
ö ” ERST, 5 2 5 FREE. I. Franck, Falkenwalderſtr. 20, Der fal ne oalititen: 
u, 82. . * 1 > m 
Prehſena, | empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten f der Grotesquekomiker, Herr Alberti Runkel, 
8 . 1 Dabern. . 1 M aller vorkommenden x a gauilibriften Mr. Burry u. Miss Oceana, 
10 0. N aldo. — — do. ö Leib⸗, Bett⸗, Tiſch⸗ N. Haus⸗ ie galletgeſellſchaft Rosa Frieka und die deutſch⸗ 
Fe do. Bomsdorf und - — — 25 5 Wäſche 3 Koſtüm⸗Sängerin Mdm. de Clair mont 
15. | 17 do N ST = — Rinder ae Bei günſtigem Wetter erfolgt das e e 
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Pferde mit welcher innerhalb 5 Minuten ½ bis 6 kg Antter und Mermanee Mertens vom Kriſtalpalaſt 
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